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Vorzeichen?
In der letzten Woche haben in einigen deutschen Landes¬

teilen Neuwahlen für die Landtage dieser Gebiete statige-
funden. Namentlich auf der Seite der Rechtsparteien Hot
man diesen Wahlergebnissen besondere Bedeutung beigemes¬
sen und daraus Rückschlüsse gezogen auf den Ausfall der
kommendem Reichstagswahl . Man wird allerdings gut tun,
solche Schlüsse nur mit aller Vorsicht  zu ziehen, denn
der Ausfall der Wahlen ist abhängig von der besonderen Ge¬
staltung der politischen Lage in den betreffenden Ländern,
und was etwa für Braunschweig gilt , gilt noch lange nicht
für das ganze Reich.

So haben die Wahlen zum braunschweigischen Landtag
den Radikalen von links und rechts einen bedeutenden
Stimmenzuwachs gebracht auf Kosten der Parteien der Mstte.
Dabei darf aber nicht übersehen werden, daß in Braunschweig
eine Zeillang der Kommunismus geherrscht hat. Ähnlich
wie in München zeigen sich nun auch hier die Folgen dieses
Regiments . Die demokratischen Mittelparteien werden ge¬
schwächt oder gar zertrümmert und das Feld bleibt den
Linksradikalen und der Reaktion. Das ist allzu verständlich.
Ein Test des Bürgertums schwenkt aus Furcht vor der Er¬
neuerung dieser Herrschaft zu der Reaktion ab. Druck er¬
zeugt eben immer Gegendruck. Ein Teil der gemäßigten
Arbeiterschaft wieder geht zu den Linksradikalen über ans
Opposition gegen die Maßnahmen , die die Reichsregierung
zur Aufrechterhaltung des verfassungsmäßigen Zustandes
gegen die Herrschaft der Kommunisten ergreifen mußte . So
werden nun die Unabhängigen in den neuen Landtag mit 23
Abgeordneten einziehen, während sp bislang nur über 14
Mandate verfügten . Die Mehrheitssozialisten dagegen
müssen sich mit 8 Sitzen begnügen gegen bislang 17. Auch
der Verlust der Demokraten ist bedeutend, sie ziehen mit nur
6 gegen bislang 13 Abgeordnete ein . Neben den Unabhängi¬
gen sind die Sieger die Rechtsparteien , die im Landeswabl-
verband zusammengofaßt nun über 24 Mandate gegen bis¬
lang 16 verfügen. Der Erfolg ist also der, daß eine sehr be-
deutendeVerscharfung derGcgensätze eingetrcten ist. Es dürfte
voraussichtlich ein rein sozialistisches Kabinett gebildet wer¬
den, in dem natürlich die Unabhängigen die Führung haben.
Eine solche Regierung würde freilich über eine so schwache
Mehrheit verfügen — die beiden sozialistischen Parteien kom¬
men auf 31 Sitze, die Rechtsparteien und Demokraten auf zu¬
sammen 30 —, daß man ihrer Herrschaft mit dem allergrößten
Mißtrauen entgegenschen mutz. So bemerkt denn der deutsch¬
nationale Berliner „Lokal-Anzeiger ", der zunächst den Wahl¬
ausfall als einen großen Sieg der Rechtsparteien gefeiert
hatte , jetzt recht kleinlaut , der neue Landtag werde in seiner
Mehrheit nicht geeignet sein, die polirischen und wict ' chnst-
lichen Verhältnisse in Braunschweig einer Besserung und Be¬
ruhigung entgegenzuführen.

Auch bei den Wahlen in Mecklenburg - Strelitz
haben die Mehrheitssozialisten Mandate verloren . Sie
kehren hier in einer Stärke von 1b Abgeordneten gegen b's-
lang 18 zurück. Hier aber versagten bemerkenswerterw °ise
die Unabhängigen vollständig, sie vermochten nur 1 Mandat
zu erringen . Bei diesen Wahlen haben sich die Demokraten
in den Städten gut , auf dem Lande weniger gut gehalten.
Die Deutschnationalen haben nach sehr starker Agitation auch
hier ersprießlich abgeschnitten. Ein Teil ihres Erfolges ist
zweifellos auf die kommunistischen Unruhen , die in Mecklen-
b" -a als Folge des Kapp-Putsches ansbrachen , zurückzu¬
führen . Das praktische Ergebnis wird wahrscheinlich eine
sozialdemokratisch-demokratische Koalitionsregierung sein, die
über eine sichere Mehrheit von 20 Sitzen verfügen würde.

Nun hat man auch versucht, den Ausfall der Wahlen
zum Volkstag in Danzig  als Vorzeichen für die . Reichs¬
tagswahlen hinzustellen, obwohl ja Danzig nicht mehr zum
Reiche gehört und die Dinge dort jetzt in mancher Hinsicht
anders liegen. Bekanntlich haben auch hier die Radikalen
von links und rechts auf Kosten der Mittelparteien an Stim¬
men gewonnen. Wenn der Berliner „Lokal-Anzeiger " frei¬
lich meint , der Wahlausfall hier sei ĝeradezu niederschmet¬
ternd für die Demokraten gewesen, so weist die ihm nabe-
stehende „Krcuzzeitung " demgegenüber mjt Recht daraufhin,
daß sich,hier viele Demokraten in der „Freien
Vereinigung " gruppiert haben, und daß „ein Vergleich mit
früheren Wahlen wegen dieser Neutnloung und wen ve-e- ge¬
biet des Freistaates sich nicht mit dem früheren Wahlkreise
deckt, nicht angängig " sei.

Die Siegesfeiern , die die Blätter der Rechten veran¬
staltet haben, sind zum mindesten recht verfrüht Sie stnd
im Augenblick völlig unbegründet , weil die Reaktion nir¬
gends die 'Herrschaft antreten kann Denn , wie schon ange¬
führt , wird in Braunschweig eine rein sozialistische Regie¬
rung an das Ruder gelangen, und wenn in Strelitz auch eine
bürgerliche Mehrheit vorhanden ist, wenigstens rein rech¬
nerisch, so wird es aller Wahrscheinlichkeit nach doch zu einer
Koalition zwischen den Mehrheitssozialisten und den Demo¬
kraten kommen, so daß die Reaktion auch hier auf die Oppo¬
sition beschränkt bleiben wird.

Trotzdem soll nicht geleugnet werden , daß in der Wähler,
schaft ein Zug vorhanden ist, der einen Zuwachs der Par¬
teien ganz links und ganz recht? auf Kosten der Parteien der
Mitte als wahrscheinlich erscheinen läßt . Die ^Koalitions-
Politik, die es keiner der Regierungsparteien ermöglichte, ihre
Ziele voll zu erreichen, hat mancherlei Unzufriedenheit her-
vorgcrufen . Dazu kommt, daß weste Kreise der Wählerschaft
sich nicht als Träger der Verantwortung fühlen uiü> sich nicht
über die Folgen ihrer Abstimmung im klaren sind. _Was wird
denn für Deutschland durch eine weitere Verschärfung der

Gegensätze erreicht? Keine der beiden Parteigruppen , weder
die Linksradikalen noch die Rechtsradikalen , könnten auch nur
14 Tag regieren , ohne daß schwere Unruhen , ja der Bürger¬
krieg, die Folge wären . Von einem Reichstag, der in seiner
Zusammensetzung etwa dem braunschweigischen Landtag ent¬
spräche, müßte folgerichtig der „Lokal-Anzeiger " auch sagen,
daß er nicht geeignet sei, die politischen und wirtschaftlicken
Verhältnisse einer Besserung und Beruhigung entgegenzu-
fühcen ! Das sollte die deutsche Wählerschaft am 6. Juni
nicht vergessen. Niemand , der es ehrlich mit Deutschland
meint, kann einen solchen „Sieg " als erstrebenswert bezeich¬
nen. Den deutschen Demokraten aber zeigen diese „Vor¬
zeichen" besonders deutlich ihre große Aufgabe, durch Aus¬
gleich zwischen den Gegensätzen die ruhige und sichere Fort¬
entwicklung Deutschlands zu sichern und das Vaterland vor
den Schäden eines Bürgerkrieges zu bewahren!

Tie Vorlagen für den neuen Reichstag.
Br . Berlin , 22. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Wie wir er¬

fahren , wird die Reichsregierung ihre Arbeiten
trotz der endgültigen Vertagung der Nationalversammlung
fortsetzen, ohne Rücksicht darauf , ob nach den Wahlen eine
Regierungsumbildung erfolgt oder nicht. Insbesondere wer¬
den jetzt im Reichsfinanzmini st erium  die Vorbe¬
reitungen für die kommenden Vorlagen zur Er¬
hebung neuer Steuern und Abgaben  ausge¬
arbeitet , die dann dem neuen Reichstag vorgelegt werden.
Auch die Ee 'etzentwürfe über das obligatorische Schieds¬
verfahren,  über dir Bezahlung der Streiktage und der
Tumultschäden werden an den nächsten Reichstag weiterge¬
leitet . Die Sczialisierungskommiision setzt auch ihre in An-
griss genommene Arbeit fort.

Der Dank an den Präsidenten der Natlonal-
vsrfammlung.

mz. Berlin , 21. Mai Die Kundgebung des Reichs-
vräsidenten  an den Präsidenten der Nationalversamm¬
lung war von folgendem Schreiben begleitet:

Am heutigen Tage , wo die Nationalversammlung ihre
Arbeiten beendet, ist es mir ein lebhaftes Bedürfnis , der
Nationalversammlung , der ich in der ersten Zeit selbst an¬
gehörte und deren Vertrauen mich zu meinem hohen Amt
berief , meinen Dank  und meine hohe Anerkennung
für das von ihr Geschaffene auszusprecken . Ich habe
diesen Dank und diese Anerkennung in dem anliegenden
Schreiben zum Ausdruck gebracht und bitte Sie . dasselbe
vor Schließung der Tagung dem Hohen Hause bekannt zu
geben. Ich benutze diese Gelegenheit , um auch Ihnen,
hochverehrter Herr Präsident , für Ihre hervor¬
ragende Tätigkeit  und all die großen Verdienste,
die Sie sich in der Zeit Ihrer Präsidentschaft um das
Vaterland erworben haben , meinen herzlichsten Dank und
meine ganz besondere Anerkennung auszusvrechen. In der
Geschichte des ersten Parlaments des sich selbst aufbauen¬
den deutschen Volkes wird Ihr Name an erster Stelle ge¬
nannt werden und in den späteren Geschlechtern weiter-
leben.
Die Arbeit des Untersuchungsausschusses im

Wehrminifreriuin.
tnz. Berlin , 22. Mai . Vom Reichswehrministerium

wird uns geschrieben: Der Untersuchungsausschuß im Wehr¬
ministerium hat weitere 59 Fälle erledigt , die vom Reichs¬
wehrminister entschieden sind. Auf Dienstenthebung und
Überwestung der Akten an den Oberreichsanwalt wurde er¬
kannt in den Fällen Oberst T z e t t r i tz. Oberleutnant
N o t n a g e l . Oberstleutnant E u h r . Major Bonke.
Hauotmann S a l l m e i st e r Hauvtmann Waas.  Leut¬
nant Schmidt.  Leutnant Sckeer.  Leutnant Nottes-
heim.  Vizeadmiral v. T r o t b a . Kavitän zur See
W a s i i d l e . Kavitän zur See F 8 r t s ch. Konteradmiral
v. Levetzow.  Oberleutnant zur See Paul.  In weiteren
25 Fällen ist unter Überweisung der Akten an den Ober¬
reichsanwalt die Beurlaubung ausgesprochen worden . In
18 Fällen ist das Verfahren eingestellt worden . Im ganzen
sind 88 Fälle erledigt.

Anf ehostene Ausnahmevorickriften.
mz. Berlin . 21. Mai . Der Reichspräsident hat die auf

Grund des Artikels 48 erlasienen Ausnahmevor-
fchriften aufgehoben  für folgende Bezirke : Berlin.
Brandenburg . Pommern und die Reste der früheren Pro¬
vinzen Westvreußen und Polen , für Schleswig -Holstein.
Hannover . Hesfen-Rasia » sowie für die Rheinvrovinz außer
dem Regierungsbezirk Düsseldorf, ferner für Hessen. Meck¬
lenburg . Braunschweig. Oldenburg . Anhalt . Waldeck. Livve-
Detmold . Schaumburg -Livve und die Hansastädte . Im
Freistaat Sachsen, in Württemberg . Baden und Thüringen
mit Ausnahme von Gotha bestehen Ausnahinevorsckrstten
nickt. Über Ostpreußen. Schlesien und die Provinz Sachsen
wird noch näherer Bericht vor der Entscheidung abgewartet:
die Entscheidung soll in den nächsten Tagen erfolgen.

Schwere Ausschreitungen in der Badischen Anilin-
und Eodasabrik.

mz. Ludwigshaien . 21. Mai . Zu schweren Ausschrei¬
tungen  kam es heute nachmittag gegen 4 Uhr in der
Badischen Anilin - und Sodafabrik,  wo etwa
5000 Mann vor die Direktion zogen, um die Erfüllung
ihrer Forderungen  zu erreichen. Mehrere hundert
Arbeiter drangen in das Haus und bis in das Direktions¬
bureau vor. wo die Direktoren schweren Belästigungen und
Mißhandlungen ausgesetzt waren , insbesondere wurde Dr.
Seidel  derart schwer mißhandelt , daß er fast eine halbe
Stunde bewußtlos am Platze lag . Der berbeigerufenen
Soliset in Stärke von 100 Mann gelang es mit Mühe,dasirektionssebäude zu besetzen und die Arbeiter auseinander

zu treiben . Bor der Fabrik batte sich eine Abteilung fran¬
zösischer Soldaten eingefunden , die jedoch nicht einzugreiien
-rauchte «.

Die Konferenz von Spa.
, Br- Berlin , 22. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Wie wir

erfahren , hat die Reichsregierung , da ihr bisher noch keine
Pjf. 1SIelle Mitteilung  der Alliierten über die Ver-
Ickieoung  der Konferenz von Sva zugegangen war . in
Paris dieAnfrage  stellen lassen, ob die Konferenz
*u. angesagten Termin am 25. Mai zusammentreten
wird . Bis zur Stunde ist hierauf noch kein Bescheid zu¬
gegangen. aber es wird behauptet , daß eine entsprechende
Antwort nach Berlin unterwegs fei. in der die Verschiebung
der Konferenz von Spa angekündigt wird.

mz. London, 21. Mai . Im Unterhaus erklärte Bonac
~. ato , daß die alliierten Regierungen mit den Vertretungen
der deutschen Regierung eine Begegnung haben werden und
daß in Zukunft keine Notenwechsel  mehr statthaben
soll. Die Regierungen beschickten die Konferenz mit der
klaren Absicht, den Friedensvertrag durchzuführen. Diese Art
der öffentlichen Diskussion werde die Alliierten anspornen,
vernunftgemäße Bedingungen zu stellen. Sicherlich habe
man bei Abschluß des Waffenstillstandes die Wahrschein¬
lichkeiten der Wiedergutmachungen  überschrit¬
ten. Jetzt scheine man zum Gegenteil überzugehen. Die
englische Negierung stehe nicht auf dem Standpunkt , daß die
Nationen , die an dem Krieg nicht verantwortlibch seien, den
dadurch entstandenen Schaden tragen sollten. Aber man ver¬
folgt nicht die Absicht, von Deutschland die Bezahlung einer
Summe  zu verlangen , die es nicht aufbringen
kann.

Tie deutsch-franzöfifchen Wirtschaftsbesprechungen.
mz. Paris , 21. Mai . Die deutsch-französischen Wict-

schastsbesprcchungenwurden gestern und heute so r t g e s e tz t.
Die . Einzelbesprechungen  der Sachverständigen haben
vielfach Berührungspunkte  ergeben und den Wunsch
entstehen lassen, diese Verhandlungen aus breiterer
Grundlage  fortzuführen.

In der heutigen Vollsitzung, der aus ftanzösischer Seite
wiederum Handelsminister I s a a c, auf deutscher Seite Ge¬
schäftsträger Dr . Mäher  vorsaß und der auch Minister
S e y d o u x und Ministerialdirektor Serrux  sowie deut¬
scherseits Geheimrat v. L e s u i e r beiwohnte, wurde über
das Ergebnis der Einzelberatungen Bericht erstattet . Nach
kurzer Aussprache wurde beschlossen, drei Unteraus¬
schüsse  zu bilden, nämlich einen für die Schwerindustrie,
die elektrische und die Maschinenindustrie , einen zweiten für
die Textilindustrie und einen dritten für die verschiedenen
Zweige der chemischen Industrie.

mz . Paris , 22 . Mai . ( Havas .) Zu dem Meinungsaus¬
tausch der deutsch-französischen Wirtschaftskonferenz bemerkt
das „Journal ", zu Beginn der Verhandlungen fei hervor¬
gehoben worden , daß keine Frage , welche den Versailler
Friedensvertrag oder sämtliche Alliierten angehe, zur Er¬
örterung komme und daß weder von einer interalliierten
Hilfe noch von einer internationalen Zusammenarbeit ge¬
sprochen werde. Man werde sich indessen damit befassen,
gewisse Terte des Friedensvertrages,  die kurz
behandelt werden sollten , auf die Tagesordnung zu setzen,
um die 27 Nationen , die nicht alle zu Worte kommen wür¬
den. zu befriedigen . Man werde sodann zur Prüfung der
Lage der vertretenen großen Industrien schreiten und die
wechselseitige Hilfe der einzelnen Industrien ins Auge
fassen, da es in Frankreich an Esten und Stahl , die Deutsch¬
land liefern könne, fehle , und Deutschlands Hochöfen
andererseits die Mineralien mangelten , die Frankreich
besitze.

Die Anleihe an Deutschland.
mz . Haag . 21 . Mai . Laut ..Evening Standard " wer¬

den in etwa zehn Tagen die Finanzsachverständigen ihre
Beschlüsse bekannt geben, ob die grundsätzlich beschlossene
Anleihe an Deutschland sich auf alle Finanzverpflichtungen
Deutschlands erstrecken soll. Gegebenenfalls wird diese An¬
leihe erst nach der Konferenz in Sva und der Brüsseler
Finanzkonferenz ausgegeben.

Von dev Botschafterkonferenz.
‘Br. Paris , 22. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Die Bol-

schafterkonferenz  hielt am Freitag eine Sitzung c-b,
der auch Marschall Fach beiwohnte . Die Konferenz be¬
schäftigte sich mit der Frage der Volksabstimmung >n
Marienwerder und Allen st ein.  Sie hat im Zu¬

sammenhang damit die Frage der Vermehrung der
Polizeikräfte  in diesen Gebieten geprüft und die Ant¬
wort. die den Deutschen und Polen in dieser Angelegenheit
erteilt werden soll, entworfen . Die Abstimmung wird n>ckt
so schnell erfolgen, wie man angckündigt hatte . Sie wird
eine kleine Verschiebung  erfahren . Die Konferenz
hat ferner das provisorische Übereinkommen,
das zwischen Deutschland und Polen über die Eisen¬
bahnen und Zölle  getroffen wurde , genehmigt. Dieses
Übereinkommen wird aber später durch einen endgültigen
Vergleich ersetzt werden Die Konferenz hat dann die Frage
der Schulden  der unter der Gerichtsbarkeit des Danziger
und M-meler Gebietes stehenden Personen der Wirtschafts¬
kommission zur Erledigung überwiesen.

Dev Völkerbundsrat.
Br. Bafel , 22. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Aus Rom

wird gemeldet : Der Völkerbundsrat  hat im großen
Saale des Kavitols seine letzte offizielle Sitzung abgehalten.
Der Vorsitzende T i t t o n i schilderte die in der Zusammen¬
kunft des Rates gefaßten Beschlüsse. Der Vertreter Grie¬
chenlands verlas einen Bericht über die Aufnahme neuer
Länder in die Gesellschaft der Nationen , der gegenwärtig
37 Staaten angeboren . Der Zusammentritt der Gene¬
ralversammlung  soll beschleunigt werden , kann jedoch
kaum vor dem November erfolgen . In diesem Sinne wurde
Wiliou Mitteilung gemuckt.
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Ein Zeichen der Zeit.
W. T.-B. Berlin . 21. Mai . Auf die Beschwerde der un-

abbängigen Sozialisten in Sv and au gegen die angebliche
Bevorzugung von Schülern höherer Lehran¬
stalten  bei den amerikanischen S chu l s v e i su n g e ». er¬
widerte , wie das „B . T ." meldet , der Bürgermeister : sie
von den zuständigen Ärzten nach den Bestimmungen der
amerikanischen Mission vorgenommenen Untersuchungen
hätten ergeben, daß ganz bedeutend mehr Kinder der
höheren Lehranstalten unterernährt  seien,
als die Kinder der Volksschulen. Der Arbeiter könne be¬
deutend mehr für seine Kinder tun als der Mittelstand.

Der sozialdemokratischeWahlaufruf.
mz. Berlin , 22. Mai . Im ..Vorwärts " veröffentlicht

die sozialdemokratische Parteileitung  ihren
Wahlaufruf,  der gleichzeitig Rechenschaft . über die
Tätigkeit der Partei ablegt und in dem Satz gipfelt , mir
ein Reichstag , in *dem die sozialdemokratische
Partei die ausschlaggebende Macht  ausuben
könne, könne die Entmilitarisierung des Reiches, die Demo¬
kratisierung der Verwaltung und die Sozialisierung der da¬
zu reisen Betriebe durchführen.

Der Kredit zur Übernahme der Eisenbahnen.
Br Berlin , 21. Mai . (®ig. Drahtbericht .) Der N atio-

n a l v e r s a m m I u n g ist vom Reichsfinanzministerium
ein Gesetzentwurf  zugegangen , durch den der Reichs¬
finanzminister ermächtigt wird , zur Erfüllung von Verbind¬
lichkeiten, die dem Reiche aus der Übernahme der S t a a t ?-
eisenbahnen  erwachsen , bis zu 18,1 Milliarden im
Wege des Kredits flüssig zu machen.

Der Bau neuer Lokomotiven.
mz. Berlin . 22. Mai . Aus einem Gespräch mit dem

Minister der öffentlichen Arbeiten veröffentlichen mehrere
Blätter die Mitteilung . Minister Oes er habe gesagt, es
würden fetzt wöchentlich 40 neue Lokomotiven
herausgedracht . Der Bestand an betriebsfähigen Lokomo¬
tiven habe gegenüber dem Vorjahr eine merkbare Besse¬
rung erfahren . Dennoch werde es zweifellos außerordent¬
lich schwer sein, den Eisenbahnbetrieb wieder normal zu
gestalten. I

20 Millionen EifeuSahnschaden im Ruhrgebiet.
Bb. Berlin . 21. Mai . Wie von der Eisenbahnverwal¬

tung mitgeteilt wird , sind ihr während der politischen Un¬
ruhen im Ruhrrevier in den Tagen vom 20. März bis
0. Avril d. I . durch Beraubung und Beschädigung von
Bahn - und Eeleisanlagen . Brücken. Gebäuden usw. Schäden
im Betrage von 20 250 000 M . entstanden , von denen rund
18 Millionen Mark auf Beraubung von Eisenbahnwagen
und Entwendung von Stoffen und Geräten entfallen.

Zeitungsverkäufe in Köln.
Bb. Köln , 21. Mai . Die „Kölnische Volks¬

zeitung"  ist in den Besitz der Kölner E i se n f i r m a
Otto Wolfs  in Köln übergegangen , hinter der e*n
Bankeukonsortium der Kölner Großbanken steht, die diese
Zeitung in eine Aktiengesellschaft umwandeln wollen . Als
Kaufsummc werden 3 Millionen Mark genannt . Die bis¬
herigen Verleger I . P . Bachem führen lediglich die Buch¬
druckerei weiter . Dasselbe Konsortium mit der Firma
Wolfs auch das „Kölner Tageblatt mit der
Kölner Verlagsanstalt  erworben und die alten
Aktien , so weit greiibar . aufgekauft . Eine Kavitalserhöbung
von 1.2 Millionen soll das Unternehmen auf eine breitere
Grundlage stellen.

Der rote Terror in Sachsen.
Br . Dresden . 22. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Heute

wurde in der sächsischen Volkskammer  eine A n -
frage der Unabhängigen  wegen gerichtlicher Maß¬
nahmen gegen die revolutionären Kämpfer  in
den Kavv Tagen verhandelt . Bei dieser Gelegenheit teilte
der sächsische Justizminister Dr . Harnisch  mit . daß von
Unabhängigen und Kommunisten in jenen Tagen und nach
ihnen ein geradezu unerhörter Terror  ausgeübt wor¬
den sei. Ausschüsie der verschiedensten Art wollten mit¬
regieren . Gerichtsversonen seien als Geiseln fortgekiihrt.
Gerichtsakten verbrannt und verschlevvt worden . Die Justiz
arbeite heute noch nicht frei von Gefahren . Verhaftungen
könnten nicht erfolgen , da die Beamten sich vor dem Terror
fürchteten . Hochverrat sei im März auch von links geübt
worden . Es lägen einige hundert von Strafanzeigen wegen
gemeiner Verbrechen vor . Der demokratische Abgeordnete
Menke  teilte bei dieser Gelegenheit auch mit . daß von der
..Leipziger Volkszeitung " offen zur Bildung einer
Roten Garde  aufgefordert würde . Es besteht bereits
eine ansehnliche Truvvenzabl der Roten Garde in Leipzig.
Siebzehn Bezirke seien bereits mit Gewehren ausgerüstet
worden . Da Waffen fehlten , würden die nötigen Waffen
aus Eera herbeigelchafft. Außerdem würden schon jetzt
Schießübungen abgehalten . Der Abgeordnete richtete an
die Regierung das dringende Ersuchen, diesen Übelstand ab¬
zustellen.

Das Ende des französischen Streiks.
mz. Paris . 21. Mai . Das Nationalkomitee der Ge-,

werkfchaften. das heute morgen im Boulevard de Stras¬
bourg eine Versammlung abhielt , beschloß mit 96 gegen
11 Stimmen (10 Eenosienschaften aus den Departements
und eine einzige Gewerkschaft) bei 15 Stimmenthaltungen
die Wiederaufnahme der Arbeit.  12 Stimm¬
berechtigte fehlten . — Die nationale Gewerkschaft der
Marinesyndikate forderte gemäß den Beschlüssen des
Nationalkomitees der Gewerkschaften die Gewerkschaft der
Marinesyndikate , die Handelsmarine und die Beamten des
allgemeinen Dienstes an Bord auf , die Arbeit ein¬
hellig wieder aufzunehmen.

Gastwirtestreik in Paris.
mz.  Paris . 21. Mai . Heute nachmittag zwischen2 und

4 Uhr haben sämtliche Restaurateure und Kaffeehausbesitzer
ihre Lokale geschlossen,  um gegen die Erhöhung
der Wein -, Bier - und Lilörsteuer zu protestieren.

Eine Militärdiktatur in Sowietrustland.
Br . Haag , 22. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Zu der Mel¬

dung des „Daily Telegraph ", daß B r u s s i l o w die oberste
Gewalt in Rußland übernommen hat . ist zu bemerken, daß
in dem Telegrcmm des „Daily Telegravb " nicht von der
allgemeinen Diktatur , sondern nur von einer Militär¬
diktatur  oie Rede ist. Brussilow und Poliwanow
spiel,, : je«: die erste Rolle , während die Volkskommissare
tcrt eist in zweiter Linie in Frage kommen.

Bon der polnisch-russischen Front.
Br . Warschau , 22. Mai . (Eig. Drahtbericht .) Meldun¬

gen von der polnischen Front besagen, daß die Bolsch e-
w i st e n immer weiter  n a ch W e st e n v o r d r i n g e n.
Es soll ihnen sogar gelungen sein, nachdem sie die Polen auf
einer Breite von 30 Kilometer zurückgeworfen hatten , in die
Vorstadt von Kiew  einzudringen.

Das bolschewistischeUnternehmen in Persien.
Br. Kopenhagen, 22. Mai . (Eig. Drahtbericht .) „Ber-

lingske Tidende " erfährt aus London:  Die Nachrichten
über das bolschewistische Unternehmen in Persien laufen wir
spärlich ein . Man weiß jedoch, datz die Bolschewisten, deren
Stärke ursprünglich nur auf eine Division veranschlagt wurde,
in Wirklichkeit über 40000 Mann verfügen,  wozu
noch ein Teil der kaukasischen Truppen Koropadkins kommt
Nicht nur Nordpersien , sondern auch Mesopotamien
wirdbedroht.  Die englischen, über 70000 Mann starken
Truppen sind zum größten Teil indischer Abstammung oder
über die in Betracht kommenden großen Bezirke sehr zer¬
streut und einzelne Abteilungen soweit von der Grenze ent¬
fernt , daß die Bolschewisten sie leicht abschneiden können.

Schwedische Lieferungen an Ruhiand.
W. T .-B. Kopenhagen , 22. Mai . (Drahtbericht .) In

einem Stockholmer Telegramm wird halbamtlich mitgeteilt,
daß die Verhandlungen zwischen dem russischen Volkskom¬
missar Krassin und den schwedischen Jndustrie-
unternehmungen  zu einem praktischen Ergebnis ge¬
führt haben . Durch ein Abkommen,  das am 15. Mai in
Kopenhagen abgeschlossen wurde , sind bedeutende
Lieferungen  von Erzeugnissen der schwedischen In¬
dustrie nach Rußland gesickert worden . Sie haben einen
Wert von 100 Millionen Kronen.

Da« neue italienische Kabinett.
mz.  Rom , 22. Mai . (Stefani .) Das neue italienische

Kabinett setzt sich folgendermaßen zusammen : Ministerpräsi¬
dent und Inneres : Ritti:  Außeres : Scialoja:  Kolo¬
nien : Ruini : Schatz: Schanzer:  Finanzen : de Nava:
öffentliche Arbeiten : Peano:  Landwirtschaft : Mickele:
Industrie : Abbiata:  Justiz : Falloni:  Krieg:
Rodino:  Marine : Secchi:  öffentlicher Unterricht:
Tor re : Post : Taratore:  Minister für die befreiten
Gebiete : Lapegna.

Landarbeiterunruhen kn Italien.
Br . Lugano , 22. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Nach Mel¬

dungen aus Mailand  sind dort auf dem flachen Lande
Landarbeiterunruhen  ausgebrochen . Verschiedene
kleinere Bezirke wurden von den Aufständischen besetzt und
auf den öffentlichen Gebäuden die rote Fahne gehißt.
Regierungstruvven sind unterwegs , um Ordnung zu schaffen.

Der Friede für Sie Türkei.
mz.  Paris , 22. Mai . Der Korrespondentdes „Temps"

meldet aus K o n st a n 1i n o v e I : In Anbetracht der
Schwierigkeiten einer raschen Berbindung mit der türkischen
Friedensdelegation in Versailles wird die baldige Ab¬
reise des Eroßwesirs nach Paris  ins Auge ge¬
faßt. Viele Delegierte sind nach Anatolien abgereist . um ein
Einvernehmen mit den Anhängern Kemal -Paschas herzu-
stellen. — Gestern sand in Stambul eine Protestkuno¬
geb ung  gegen den Friedensvertrag statt.

Wiesbadener Nachrichten.
Ankers Brotversorgung.

Gegenüber den Mitteilungen in der Presse, daß die
Brotversorgung gefährdet sei. teilt der Magistrat mit , daß
dieselbe in Wiesbaden bis zur neuen Ernte  stcherge-
stellt ist. Die Stadt Wiesbaden bat durch die deutsche Ver¬
sorgungsgesellschaft „Rheinland ", in der sie^den Vorsitz,nn
Aufsichtsrat führt , gemeinsam mit den Städten Mainz.
Trier . Bingen , Biebrich und den Kreisen Mainz . Ovvenberm.
Höchst, Rüdesbeim , St . Goar Getreide aus dem
Ausland  ausgekauft , das in Mühlen des besetzten Ge¬
biets gemahlen wird und nur den genannten Städten und
Krei 'en zur Verfügung steht. Das Reich bat die Verbilli¬
gung die es Getreides übernommen , so daß eine Er-
höh ung des Brotpreises aus diesem Grunde , obwohl das
Getreide sehr teuer ist. nickt Platz greift . In der nächsten
Woche kommt e r st m a l i o Brot , das aus ausländischem Ge¬
treide , und zwar vorwiegend aus Weizenmehl hergestellt ist.
zur Verteilung . Die Bevölkerung wird darauf bingewie en.
daß die Qualität des Brotes , wie solches in der ,nächsten
Woche zur Verteilung kommt, auf die Dauer nickt  die
gleich gute kein wird , weil in der Folgezeit auch ausländi¬
scher Roggen zur Verwendung gelangen wird.

Parlamentarischer Untersuchungsausschußund
demokratische Partei.

über die Tätigkeit des parlamentarischen Unter¬
suchungsaus chusies besteht in weiten Kreisen große Unkennt¬
nis sowie Voreingenommenheit , letztere freilich mehr ge¬
fühlsmäßiger Art . und de» Koalitionsoarteien wurden ge¬
rade auch hier in der Wahlbewegung der letzten Zeit von
ihren Gegnern mehrfach heftige Vorwürfe über ihre Mit¬
wirkung gemacht. Es war deshalb gut , daß der W a h l -
verein Wiesbaden der Deutschen demokrati¬
schen Partei  in einer öffentlichen Wählerver¬
sammlung  gestern abend in der Turnhalle (Hellmund¬
straße ) jedermann Gelegenheit gab. sich aus berufenem
Mund über diese Angelegenheit zu informieren . Der Red¬
ner , Herr Lic. Eugen Fischer (Berlin ) , der Geschäftsfüh¬
rer desjenigen Ausschusses ist. welcher sich mit der wichtigen
Frage der Vorgeschichte des Weltkriegs zu befallen , hat.
sprach über das Thema „Der parlamentarische
Untersuchungsausschuß im Lickt der Wabr-
h e i t". Er letzte klar auseinander , was dieser Ausschuß ist.
und was er tut . und verstand es., die falschen Vorurteile
und die geringschätzige Meinung , die hier und da über ihn
besteht, zu beseitigen . Er erinnerte daran , aus welcher
Situation heraus der parlamentarische Untersuchungsaus¬
schuß entstanden ist: nämlich aus jener Volksbewegung , die
unwiderstehlich die Wahrheit darüber hören wollte , wieso es
zu diesem furchtbaren Zusammenbruch kommen konnte, und
wies nach, daß es für die damaligen Politiker aller Parteientar kein anderes Mittel gab. einer Volksiustiz aus demLege zu gehen, was ja auch dadurch bewiesen wird , daß der
Beschluß, den Untersuchungsausschuß einzusctzen. in der
Nationalrer ' ammlung einstimmig,  älso auch unter Zu¬
stimmung der Rechtsparteien , gefaßt wurde . Der Redner
gab dann ein Bild von der Tötiokert und den Aufgaben des
Ausschusses bezw. seiner bauotsächlichsten Unterausschuss«
und stellte Betrachtungen an über den Standpunkt , den me
Gegner von links und rechts ihm heute gegenüber em-
nehmen. Er verwies gegenüber den Vorwürfen , insbeson¬
dere von den Rechtsparteien,  darauf , daß der Aus-K  keine richterlichen Funktionen besitze,sondern nur Tat-n zu ermitteln habe , die in, der Geschickte allerdings
später eine große Rolle spielen können: der Aus ckuß habe
aber nicht über Tinge zu urteilen , die den Staatsgerichtshof
angingen . Ein Hauptvorwurf der heutigen Gegner des Un¬
tersuchungsausschußes ist insbesondere der. daß uns die Ver¬
handlungen vor aller Öffentlichkeit im Ausland sehr schien
würden . Der Redner trat dem entgegen mit , dom Hinweis,
daß in den benachbarten Ländern schon länger als tn
Deutschland parlamentarische Untersuchungsausschüsse be¬
stehen, und daß man sich durchaus nickt zu scheuen brauche,
die Wahrheit , bei der das deutsche Selbstgefühl durchaus
bestehen könne, zu sagen. Zumal es ja nicht allein , Auf¬
gabe des Unter 'uckmngsausschusses sei. w,e man vielfach
glaube , nur einseitig die Schuld Deutschlands su bewegen,
sondern daß derselbe vielmehr allumfassend d,e Wahrheit
erforschen soll und so zur Ehrenrettung des deutschen Namens
dienen könne, der tatsächlich in diesem Krieg im . Ausland
stark in Mißkredit gekommen sei. L,c. Fischer ging dann
auf die Aufgaben und Pflichten der einzelnen Unteraus¬
schüsse ein und kam zuletzt besonders auf den zweiten
Unterausschuß  zu sprechen, der vielleicht etwas zu früh,
wie der Redner bemerkte, mit den öffentlichen Vernehmun¬
gen begann , wobei es bekanntlich zu verickiedenen Zwifcken-
fällen kam. aber nickt durch die Schuld des Untenuckungs-
ausschusies. Der Redner stellte fest, daß der Charakter des
Frageverfahrens des Abg. Dr . Cobn damals keineswegs so
war . um Herrn Selfferich Grund zu seiner Zeugnlsverweige-
rung zu geben, und rief dafür den bei dieser Vernehmung
ebenfalls mitwirkenden deutsch-nationalen Abg. Wabrmuth
als Zeugen auf . Auch der Würde des verehrten Sinden-
burg und der Bedeutung Ludendorffs sei man bei der Ver¬
nehmung voll und ganz gereckt geworden, und wenn es zwi¬
schen letzterem und dem früheren Botschafter m Washington.
Graf Bernstorff . zum offenen Konflikt gekommen sei. ko habe
das leine Ursache in den sich scharf entgegengesetzten Welt¬

Aomert.
Aus Berlin vernahm man seit einiger Zeit von den

überschwänglichen Triumphen , mit welchen der Sänger
Heinrich S chl u s n u s dort in Over und Konzert gefeiert
wird . Solcher Vergötterungstaumel — dem in Berlin nur
leicht die Vergötterdämmerung folgt — mußte natürlich
auch auf Wiesbaden Einfluß haben : der Kasinosaal konnte
im gestrigen Schlusnus -Konzert kaum die Menge der Zu¬
hörer fassen! Und Herr Schlusnus . der sich hier , wie ich
höre, auf heimischem Terrain bewegt — er stammt aus dem
Wiesbadener Bezirk — bat auch im Nu alle Herzen ge¬
wonnen . Eine jugendlich -schlanke, ebenmäßige Erscheinung,
freundliche Züge , einfach-schlichte Haltung ohne jede heraus¬
fordernden „Mätzchen" —: so trat er auf : sang alles aus¬
wendig : sang mit musterhafter Deutlichkeit des Wortes , und
schien ganz nur seiner Aufgabe zugewandt . Bald merkte
man 's : kein bloßer Sänger , sondern ein wirklicher Gesangs¬
künstler „und Poet dazu". Seine Stimme , ein umfassender
Tenorbariton , ist eine der schönsten, die man sich denken
kann : denn sie vereinigt alle stofflichen Vorzüge des Tones
— Weichheit . Fülle und Kraft — mit dem geistigen Ideal
des Tones : Charakter . Adel und wahrbeitsvollen Ausdruck.
Es ist damit zugleich eine vornehm abgeschloffene Eesangs-
kultur fesigestellt. Der Vortrag aber ließ erkennen, daß die¬
ser Sänger auch mit Intelligenz , mit Geschmack und — mit
dem Herzen zu singen weiß . Eine Verfeinerung wäre nur
etwa hier und da noch in der Phrasierung anzustreben : und
vielleicht auch im Ausgleich der Tonfarben : zwischen dem
urgewaltigen Forte des Brusttons und dem oft unvermittelt
folgenden Piano des an sich virtuos behandelten Falsetts
ließen sich wohl noch „Komplementärfarben " ermöglichen.

Das Programm war etwas buntscheckig entworfen . Zu¬
erst Lie ergaben . Don Schubert : „Die Allmacht" — mit
großartigem Pathos gesungen : anderes , wie „Sei mir ge¬
büßt " — mit faszinierend liebenswürdigem Empfinden:
„Der Doppelgängers - sehr leidenschaftlich aufgefatzt fernvon jeder leeren TÜeatralik . Von , Rich Strauß : meist Be¬
kanntes : dock mit so heißer Inner !,chren gespendet, daß man

selbst das Altgewohnte wie etwas herrlich Neues begrüßte.
Darnach Overn -Arien . Hellauf wallte das Bübnenblut des
Sängers : sein temperamentvolles Naturell schuf unvermerkt
jede Arie zur dramatischen Szene : Gras Luna aus dem
„Troubadour " schmachtete: Reim aus dem . Maskenball
zürnte : und Figaro aus dem „Barbrer " verriet all ferne
prickelnde Lebendigkeit . Mit dieser Karat,ne bot Herr
Scklusnus zugleich das technisch Bedeutendste : eine virtuose
Geschmeidigkeit des Tons , eine Zungen - und Keblfertigkert.
wie sie nur selten bei so fülligen , klana 'atten Männerstim¬
men anzutreffen ist: ein Parlando und Stakkato , das wie in
feingeschliffenen Fazetten aufblitzte ! . Die Vortrage des
Sängers — er wurde von dem lugendlicken Pianisten Herrn
W. W e m b e u e r . gut musikalisch, nur äußerlich noch etwas
ungewandt , am Klavier begleitet — fanden entbusiatti 'cke
Aufnahme . Eines Abdrucks der „Neuesten Preffestimmen
über Heinrich Schlusnus " auf dem Konzertvrogramm batte
es nicht bedurft : das war e,ne lehr überflüssige Stim¬
mungsmache. . . .. , . _ ,

Im Anschluß hieran schnell noch e,ne Korrektur:
Im Abdruck.des gestrigen Musik-Berichts . sollte es von
Weismanns ..Phantastischem Rergen nicht beißen : es
herrsche darin Stimmungsmache . — sondern Strmmungs-
magie.  Wie eine solche übrigens — auch ohne reklamen-
bafte Pressestimmen — in den Bortragen von Heinrich
Schlusnus erkennbar ist. O. D.

Kleine Cbronik.
Theater und Literatur . Wie aus P r a g berichtet wird,

entfesielte dort das neue Stück Walter H a se n e ! e v e r s
Menschen"  bei seiner Uraufführung im Deutschen Lan¬

destheater einen Skandal . Am Schluß gewann jedoch gegen¬
über der starken Opposition der Beifall die Oberhand . —
Heinrich Lilienfein  bat ein neues Drama „Die Über¬
lebenden" vollendet . — Die Frankfurter Tcheater-
krise  scheint ihrer Lösung entgegenzugehen. Wahrschein¬
lich ist Oberspielleiter W e i che r t für die Leitung der
Theater in Aussicht genommen , nachdem die Situation der¬

art ist. daß Oberchielleiter Hartung freiwillig weggmg und
die Nachprüfung der auswärtigen Bewerber nichts ergeben
hatte , was ein Vorgreifen gegenüber diesen beiden Herren
gerechtfertigt hätte . Es soll nun beabsichtigt se,n. Obersviel-
leiter Weichert zunächst einmal auf ejn Jahr interimistisch
die Leitung der beiden Theater zu uberlaffen.

Bildende Kunst und Musik. An der Wiener  Staats¬
oper fand die Uraufführung der einaktigen Over „Die
Dorfschule " und „Meister Andrea,  komische Over
in 2 Akten (nach Emanuel Eeibel ) ., Dichtung und Musik von
Felix Weingartner,  statt . Die Aufführung stand auf
gewohnter Höbe. Das Publikum bereitete den Werken eme
freundliche Aufnahme . — Paul Erven er  vollendete so¬
eben eine Suite für großes Orchester Aus dem Reich
des Pan" (Pan träumt im Mondlicht . — Pan singt von
der Sehnsucht, — Pan tanzt . — Pan singt das Weltwiegen¬
lied ) Das Werk wird zu Beginn der neuen Konzertsaison
durch die Weimari ĉke Staatskavelle unter Leitung von Dr.
Peter Raabe zur Uraufführung gelangen.

Wissenschaft und Technik. Im Toervechangebiet.
am rechten Ufer des Kureika . eines Nebenflusses des
Jenissei , sind, wie der „Prometheus " nach russischen Quellen
berichtet , reiche Eravbitlager  entdeckt worden . Zwei
Lager strecken sich über viele Kilometer hin . von denen das
eine 14 Fuß mächtig ist. Die Lager sind so reich, daß man
nicht nur den ganzen Bedarf Rußlands zu decken bat , son¬
dern noch einen Überschuß für die Ausfuhr erwartet . An
der Ausbeutung , die von der Regierungskommission im
nächsten Frühiabr begonnen werden soll, werden sich wahr¬
scheinlich auch amerikanische Ingenieure beteiligen.

Unsere literarische Sonntagsbeilage
..Unterhaltende Blätter"

enthält in der morgen erscheinenden Nr . 6:
Das Klavier . Von Johannes Boldt. — Gespräch mit

einer großen Stadt . Gedicht von Hans G ä f g e n. Wies¬
baden. — Spiele und Rätsel.
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Aktiva Geschäftsstand Ende Dezember 1919 Passiva
nach Verrechnung des Reingewinns.

10.

11.
12.

13.

14.

15.
16.
17.

18.
19.
20.
21.

Kasse.
Fremde Geldsorten u. Zinsscheine
Guthaben bei der Reichsbank . .
Postscheckkonto in Frankfurt a. M.
Postscheckkonto in Köln a. Rh . .
Verkehr mit Banken . . . . . .
Giro-Konto bei der Dresdner Bank
Frankfurt a. M. und Berlin . . .
Inkasso -Konto . .
Wechsel -Bestände:
a) Bankwechsel.
b ) Vorschusswechsel.
c) Geschäftswechsel . .
d ) Einzugswechsel .
Wertpapiere der gesetzl . Rücklage:
a ) Deutsche Staatspapiere . . . .
b ) Sonstige bei der Reichsbank

beleihbare Papiere.
Effekten des Bankverkehrs . . .
Schuldner in laufender Rechnung
(Kredite ) .
Vorschüsse:
a) Vorschüsse gegen Bürgschaft

und andere Sicherheiten . . .
b ) Vorschüsse gegen Wertpapiere
An - u. Verkauf von Wertpapieren
für Mitglieder.
Hausgeräte.
Hauskonto I : Geschäftsgebäude .
Hauskonto II : Erworbene Grund¬
stücke .
Kredite für geleistete Bürgschaften
Zinsen -Konto.
Erworbene Hypotheken.
Mittelrheinischer Verband . . . .

A ■Sil
1 210 062 44

23 266 56!
999 828 32

30 869 30
9 210 26;

14 648 584 37;

3 907 439 35
1 771 966 85

7 773 000
389 125 42

91 879 13:
2 283 45

770 475 50

141 279
1054 705

—

19 683 340 411

4 025 433
2 897 957

01

90 748
1

260 000

53

—

460 002 99,
251 72560

98 068 76
116 800 —

703,88

A L>
1. Geschäftsanteile (Mitgliedergut-

haben ) . 4 593 055 03
2. Gesetzliche Rücklage. 1 851 512 83
3. Rücklage II . 219 601 76
4. Ruhegehalts -Reservefonds . . . . 371 244 30
5. Sparkasse der Bank . 12 589 542 41
6. Darlehen auf Kündigung (Anleihen

gegen Schuldscheine unserer Bank) 4 907 846 06
7. Gläubiger in laufender Rechnung

(Kredite ) . 8 575 799 97
8. Gläubiger in laufender Rechnung

(Konto -Korrente ) . 26 744 678 45
9. Hypotheken -Schulden. 280 000

10. Sicherheitswechsel für geleistete
Bürgschaften. 251 725 60

11. Zinsen -Konto. 106 715 47
i, . . . . . . 217 034 25

60 708 756 1360 708 766!13
Mifgliederzabl und Haftsumme.

Zahl der Mitglieder am 1. Januar 1919 . . . 9070 mit 9070000 .— M Haftsumme
Zugang in 1919 . . . 971 „ 971000 .— „

Mit Schluß des Jahres 1919 scheiden aus

971
10041 mit 10 041000.— A

464 . 454 000.— .
sodaß in 1920 übergehen . 9 587 mit 9587000 .— A

Die Geschäftsanteile haben sich um A 256164 .35, die Haftsumme um A 517 000.-
Wiesbaden , den 21. Mai 1920.

vermehrt.
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Hirsch. Schieucher. Frey. Strehmann. Dr. Frankenbach.  Schneider

In der Strafsache
gegen

die Witwe Therese Milmann , geborene Hambach, in
Biebrich a. Rh., Wiesbadener Straße 80, geboren am
2. Juli 1849 zn Limburg a. d. Lahn, wegen Milch-
fäffchung. hat das Schöffengericht in Wiesbaden am
16. April 1920 für Recht erkannt:

Die Angeklagte Therese Villmann wird wegen
Milchsälschung zu einer Geldstrafe von 1000.— Mark,
hilfsweise für je 10 Mark ein Tag Gefängnis und zu
den Kosten des Verfahrens verurteilt.

Das Urteil ist auf Kosten der Angeklagten je ein¬
mal 1. in der „Biebricher Tagespost", 2. in dem „Wies¬
badener Tagblatt " zu veröffenilichen.

Die Richtigkeit der Abschrift der Urteilsfvrmel wird
beglaubigt und die Vollstreckbarkeit des Urteils bescheinigt,

Wiesbaden , den 10. Mai 1920. F373
Der Gerichtsschreiber des Amtsgerichts:

_ Scheel , Amlsgdrichtssekretär._

Bekanntmachung.
Betr. Kartoffelverkauf.

Die Marken 21 und 22 und der Buchstabe C der
Kartofselkarten 1919/20 verfallen am 27. d. Mts . Kar¬
toffeln, die bis dahin nicht abgeholt worden sind, können
von den Verkaufsstellen an alle Wiesbadener Einwohner
gegen Vorzeigung des Haushalts-Ausweises zu dem vom
Atagistrat festgesetzten Preise verkauft werden. F391

Wiesbaden , den 21. Mai 1920.  Der Magistrat.

Die mit dem 1. Oktober 1920 pachtfrei werdenden
Domänengrundstückein hiesiger Gemarkung, belegen in
den Distrikten „Galgenfeld", „An der Mainzer Straße"
und „Hinterm Haingraben", im Flächengehaltevon rund
7*/ , ha , sollen in 140 Parzellen anderweit auf die Dauer
von 12 Jahren an Ort und Stelle öffentlich verpachtet
werden.

Termin hierzu ist angesetzt auf Samstag , den
5. Juni ds . Js ., vormittags 8 Uhr beginnend. Zu-
sanmnkunft : Unterhalb des Sportplatzes an der
Frankfurter Straße , hinter der Gärtnerei Fuhr.

Einige Parzellen an der Gartenfeldstraße kommen
als Lagerplätze nachmittags 3 Uhr, die übrigen fast nll£
als zur Kleingartenanlage geeignete Stücke zum Ausgebot.

Wiesbaden , den 20. Mai 1920
_ Domünen -Rentamt.
Kommenden Dienstag , den 25. d.M..morgens

9 Uhr. wird der Ertrag von

125 Kirschbäumen
1 Los mit 50 u. I Los mit 75 Bäumen , schöne
großfrüchtige Marktware , durch das Ortsgericht
Gau-Algesheim versteigert. Interessenten
wollen zur Ansicht der Bäume am Pfingst¬
montag vorsprechen bet Franz Jos . Kronen-
beraer Ww«.. Gan-Algesheim . F68

Bekanntmachung.
Zufolge Auftrags des Amtsgericht Wiesbaden

werden die den Kindern des verstorbenen Georg Philipp
Friedrich Ttritier und dem Landwirt Friedrich Ludwig
Karl Etritter von hier, im Grundbuch von Biebrich,
Band 112, Blatt 2053 und 2051, zustehenden Grund¬
stücke, zusammen 23 Parzellen, im Gesamtflächeninhalt
von 2 ha 59 ar 87 qm, am Samstag , den 28. Mai
1920, im Rathaus zu Biebrich öffentlich freiwillig
versteigert.

lieber die Lage der einzelnen Grundstücke und die
Versteigerungsbedingungen wird im Ortsgerichtsbüro,
Rathaus , Zimmer 40, während den Bormittagsdienst-
stunden von 10—12 Uhr Auskunft erteilt. " F232

Biebrich, den 17. Mai 1920.
Das Ortsgericht.

Laux, Ortsgerichtsvorsteher.

Holzversteigerung
ßiif der MbergMe bei Medrich ö.  Rh.

Dienstag , den 25. Mai d. IS ., nachm. 4 Uhr,
— Sammelpunkt im Gutshofe — bringen wir

57,33 Festmtr. Werkholz
(Rüstern - u. Pappelstamme ) F390

*ut  Versteigerung, ^ „ dezuchtgeuosseuschaft.

Wir laden un ere Mitglieder von Bezirk Süden ft
zu einer Versammlung ein am Dienstag , den
25. Mai , abends 8 Uhr , im Hotel Vogel , Rtzein-
stratze 27.

Thema:
Organisation der Wahlen.

Um vollzähliges Erscheinen bittet F787
__ Der Bezirksvorstand.

Ente Nebeneiniiahnie
für verkaufsgewandte Dame mit
eigener Wohnung In guter Lage!
Es handelt sich um einen feinen , sehr be¬
gehrten Artikel , dessen Verkauf selbst für
Damen bester Kreise auf durchaus unauf¬
fällige Weise möglich ist . Es entstehen der
Verkäuferin weder Unkosten noch ist eigenes
Kapital oder Kautionsleistung erforderlich.

Anfragen erbitten unter F. 0 . B. 827 an
Rudolf Masse, Frankfurt a. Main. F129

Tadelloser Frack
u. Gehrockanzug. leichter
grauer Paletot bill. abz.
Haselau. Schwalb. Str . 4L

Möbliertes Zimmer
mrr an besser« Dame ab-
»Ugvben. Näheres zu erfr.
un Lasbll -Beri « . Mb

Mitteldeutsche Creditbank.
„ Einladung

$ • zur 65 . ordentlichen Generalversammlung.
Die Aktionäre unsrer Bank werden hierdurch zu der am

Dienstag , den 15. Juni 1929, vormittags 11 Nhr,
m unsrem Bankgebäude, Reue Mainzer Straße 32 dahier , staÄfmdeuden nms-
undseckzigsten ordentlichen 6>ene ral deri amnÄumg eingeladen.

. m „ Gegenstände der Verhandlung find:
1. Vorlage des Berichts des Vorstands für das Jahr 1919 mit den Be¬

merkungen des Aufsichtsrats : Beschlußfassung über die Gen ehmeMN6
der Bilanz und Gewinn - und Verbuistrechnung per 31. Dezember lüre,
sowie über die Verwendung dos Remgewinms.

2. Entlastung des Vorstands.
3. Entlastung des Aufsichtsrats.
4. Aufsicbtsratswahlen. „ . , v
5. Beschlußfassung über die Erhöhung des Grundkapitals .um dreißig

Millionen Mark durch Ausgabe von fünfundzwanzrgtaMsend am den
Inhaber lautenden , vom 1. Januar 1920 mit DlMdendonberechttMMg

_ ausgestatteten Aktien zu je zwAfhundert Mark . , , _
ß. Den Beschlüssen zu 51 entsprechende Aenderung des Statuts . insbe¬

sondere des S 5 1Grundkavitalzifser und Aktieneinteilung ).
7. Aendemmg folgender Paragraphen des Statuts : . . ..

8 14 (Die Firma der Gesellschaft kann auch von zwei ProkurEn ge¬
zeichnet werden: Streichung der in Ws . 2 bestimmten Ein )chranLrngen

(Tlft 2, betreffend die KautionSskMmg »er
Dircktionsniitglieder m Aktien der Gefellsckaist.) . . ,
8 18. lAufhebung der Höchstzahll der ÄuNichtsratsMitalreder .)
8 25. (Streichung der Besttrmmmg, wonach die ANfjtchtsrats-. liUsschusse
auf ein Jahr gewählt werden.) , . . .
8 26. (Die TantidmestLuer trägt fortan die Gesellichast.)
8 33 Abs. 3 iBei Wahlen entscheidet nicht inehr die einfache, sondern
die relative Stnnmenmehrheit . bei Stimmengleichheit das Los.)
8 34 Abs. 1. iFür Statutenänderungen genügt , soweit das lÄeietz oder
Statur nicht eine größere Mehchert oder sonstige Erfovdermjse vor-
schreiben, die einfache (statt . wie bisher Dve,Mertel -) Mehrheit des der
der Beschlußfassung vertretenen Grundkapitals .)

8. Ermächtigung des A-ufsichtsrates zur Vornahme von AenderungM,
welebe nur dre Fassung der BeschMe zu kf—7 betreffen . .

Die Aktionäre, welche an der Befchlntzfaffung in der Geueralvcri ammlnng
teilnehmen wollen, haben ihre Aktien spätestens am 10. Juni 1920, bei einer der
nachstehend verzenimeten Stellen oder bei einem deuttchen Notar zu hmtertssen:
in Frankfurt a. M. bei der Mitteldeutschen Creditbank . rn Berlin ber der Mittel¬
deutscheg Creditbank oder bei der Bank des Berliner Kaffen-Bereins , in Augsburg,
Baden -Baden. Cöln, Essen, Fürth . Gießen , Göttingen . Hanau , Hannover , HUdes-
beim. Karlsruhe . Königsberg i. Pr ., Mainz , Memmingen und München ber den
Filialen der Mittcldenticken Creditbank. in München ferner bei der Firma H. Auf-
bäuler in Nürnbera und Wiesbaden ber den Filialen der Acittcldeuchchen Crrdit-
bank sowie bei den an anderen Plätzen befindlichen Wechselstuben . und Nieder,
lalkunaen der Mitteldeutschen Creditbank, rn Cobkenz und Coln der der p-irmia
LeSpvld Seligmann in Hamburg bei der Kirma M. M . Marburg L Co., in Leipzig
bei der Allgemeinen Deutschen Crcdit-Anstalt . (Abteilung Becker & Co ., m Magde-
burn bei de - Firma E. Alenfeld L Co., m Merningen bei der Bank fiir ^ hurmgcn,
vorM B. M . Struvv . Aktiengesellschaft, rn Stuttgart ber der tz-rrma Dorrtenbach
» Cie G. m. b. H.. in Tübingen und Hechrngen ber der Bantcommandite Sieg-
mund Weil. Bei diesen Stellen sind auch dre Elntrrtchkarten rn Empfang zu
nehmen Iw Nebris-en wird auf die 8? Wbis 30 des Statuts Bezug « nomiuen.

Frankfurt a. M., den 21. M»ri 1920. ^ 1-̂ 0
' Der Aufstättsrat der Mitteldeutschen Creditbank.
Richard v. P a s s a v a n t - G o n t a r d. . I o s e f B a e r.

Zeige hiermit die am 1. Pfingsttag , vormittags
10 Uhr , stattfindende Eröffnung meinerRhein-Bade-Anstalt
ergebenst , an.

Paul Eateliias , Badeanstalts -Besitzer
Biebrich a . Rh ._

Heute Samstag , 22. Mai

Wieder-Ereifnuni
der

Wilhelmstr . 36,
Wiesbaden . Fernr .3908
Konditorei , Restaurant
und Bodega in großem,

vornehmem Stil.
Künstler-Konzert

von 4—6' /sUhr nachm,
u. 8—10V2 Uhr abends.

A.n.11.
Pfingstmontag:

^eiie Adolfshöhe.
Tanzschuh Wiih. imWi
Pfingstmontag ab 3 Uhr:

Grober Bai!.
Turnhalle , Platter Str. 18.

Felle
aller Art zu

Fensterleder
und

Chevreau
auch von Kanin, werden zum

Serben angenommen.
Horn , Schwalbacher Str .88.
— Ankauf aller Fette. —

Automobii-
Patentachs .-
Motoren-

!Zentrifugen-
FnOboden-
I.eder-
Maschinen-
Uiemen-
Wag.-, Huf-
Leder*
Fried . - Qualität ., für
Wieder -Verkäuf . bill.

IFärb .-, Oel- u. Fett-
| Industrie „Nassovla",

Schamhorststr . 24.
Telephon 3749.

Schfltzenhof- Apotheke.
Langqasse 11. 643

NIMM
Perlohrrinae (imitiert ) u.
alle Sorten Colliers werh.
repariert , ergänzt u . mrt
Schlößchen versehen. Perl
kabrikation Norkstraße 9.

Wie Velden gesisGen
Körbe nach Maß . sowie
alle Repar . -Meholt n . gut
ausgeführt . Korbflechterei
Otto Lehmann , Mauer-
«asfe 12.

3 Ziegenlämmer
zur Zucht zu verk. oder
geg. Bäckchen zu tauschen.
H. Tremns , Äerostr . 22.

Drei iunne Hündchen
(sehr schön) billig zu verk.
Schachtstraße 10. 2._
Ein kleiner Posten

Seide
davvelt breit u. einfach,
Lillia abzugeben.
_ Adolf Neuinan ».L?charnhorststr. 42, P . lks.

Achtung!
Ern Paar el>ea., vollstärrd.

neue Damenschuhe (39), n.
nicht ge trag ., da m  klein,
für 175 Mk„ ebenso 1 P.
neue H.-SchnürstiefÄ (42)
für 155 Mk. b. Schweizer,
chorkstraße 1. Part.
Guterhalt. Piano

unter 2 die Wahl , zu
verkaufen. Ehr . Reimnger,
Mauriirusitraße 4. Laden.

rmm-SUKM
(Mahag.). Itür . Kleider-
ickrank, pol. Tischchen, drei
Stühle , 2 Gobelinbilder u.
and., 2 Matt neue Vorh..
Deckbett mit 2 Kiffen, zwei
Vorlagen, Wanduhr , Eber-
kopf (Jagdstück). Holland.
Sedanstraße 5.  _

zu- verk.. 114 cm l.. 72 cm
breit. 75 ein hoch. Anzuseh.
bei Hofmanu . Oranien»
straße 33. H. Parterre.

Zßlinder -Büro.
Pfeilcrfchränke m. Trum .-
Ä-piegel. echt alt Mabaa ..
Biedermeierstil . 10 Meier
Dekor .-Stofs (orientalisch.
Muster ), Roßhaarmatratze.
Garnitur Lein.-Portieren.
kl. kupf. Kasserolle. Pfann.
bill. zu verk. Hasekan,
Sckwalbacher Str . 43.

ganze od. zerbrochene
in Kautschuk

Zahn 8 Mk.
auch Holzbrandsttste

kauft
LMdM,MMilWstk.M

Teppiche
Wäsche. Kleider, Schuhe,
Fahrräder , Kinder-Wagen
kauft zu Tagespreisen
Bouilloit . Dotzh. Str . 86.

► «
►Büchbinder-.ArMenj

fertigt in guter Äusfuhrwng
die

l L.Schilleüfierg’schs
Hefbuclidryckersi

Srsck«r«Unat»r ImTagblatthaus«
SshsÜcriialU links. 4

p ----- fernrul $550-53.»

Von Frankfurt
geht Mittwoch leere Feder¬
rolle. R. Anton Schneider,
Platter Straße 130._

KleeaÄer

Tücht.. beitempfohl.. brav.

Wlil >i>. MWn
an selbst. Arbeiten in
Küche u. Haushalt gew..
für kl. 2-Pers .-Haushalt
(Vater und Tochter) bei
markenfreier Kottnewäbr.
etwa v. 8—2 Ubr aesuckt.
Schriftl . Angebote mit
Lohnansprüdicn u. Rerer..
näh . Mitteilung erb. an
Schließfach 12. Wiesbaden

Gefunde
Hunde-Amme

für DLirielschlag sof. qes.
Meldungen beim Portier
Nassauer Hoi.
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Der kühlen Witterung wegen
der heulige

Tanz - Abend
H*snnefi@ra Ziegler
im großen Saale statt.

Beginn S /2 Uhr.
Städtische Kurverwaltung.L_

The Vanderbill ?
Stiftstraße 18. WIESBADEN Fernruf 1038.

Besitzer : Dahl & Loebl.
San Francisco . — New York U. S. A.

Sonntag , den 23. Mal, nachm , ä Uhr:

grabe Eröffnungsfeier
Abteilung I:

Abteilung II:

Abteilung III:

Ia Weine.

Vanderbilt -Tanz - Kabareft
Erstkl . Konzert - u. Ball -Orchester.
Van derbiit -America n- Bar
Intime decente Unterhaltung.
Vandertoilt - Tanz - Dleie
? ? ? Hawaiian - Musik ? ? ?

Küche I. Ranges . ----- Ia Champagner.

öonielfniBS EDeinlokal

Tel. 3035. Taumisstr. 27.
Gsroerkschaftshaus

Wiesbaden.
Am zweiten Pfingftfeiertag . den 24. Mai.

veranstalten wir in unserem Saale von 5 bis
11 Uhr ein

Durch den neuen Tarifvertrag ist vom 26.Maid . J. ab im Hotel - uni  Gastwirts¬
gewerbe Wiesbadens das

Trinkgeld
ab geschafft!

Den Arbeitnehmern ist die Annahme
von Trinkgeldern in Jeder Ferra unter
Androhung der Entlassung verboten.
Die Arbeitgeber sind zur Srlstlosen
Entlassung «erpflichtet,wenn trotz ein¬
maliger Verwarnung noch Trinkgeld

genommen wird.
Wir bitten das Publikum dem Rechnung zu tragen
und nicht durch Anbieten von Trinkgeldern das
Personal in Versuchung zu führen und der Gefahr

der Entlassung auszusetzen . F390
Die Arbeitsgemeinschaft der Hotel - und Gastwlrte-

Vcreine Wiesbadens , Adolfstraße 8.
Die Tarifkommission der vereinigten AngestellEen-

Verbände Wiesbaden ?, Hochstättenstraße 12.

Fernsprechteilnehmer!
Alle Besitzer und Neuanmelder von Fern¬

sprechanschlüssen werden zum Zwecke gemein¬
samer Stellungnahme gegenüber den angekün-
dlgten matz- und zwecklosen Erschwerungen des
Fernsprechverkehrs zu einer F376

gemeinsamen Besprechung
auf Mittwoch , den 26. Mai , abends 8 Uhr,
in die Aula des Lyzeums I, am Schlotzplatz,

, eingeladen. Justizrat jtuUnumn.

Sonntag und Mittwoch» 8 Nhr»
im KO Steif®» 3.

Thema:
Pfingstgcist «ud Psingstsegen.

Siehst Du ein
Stiefel , der

j glanzt fein,
„Ip >ori “ nur

vervvendt
kann sein.

m,  i  Köhler
verreist bis3. K.

Vertreter:

Herr Df*. i/fäftP
MalnzerStrasse 22.

_ 670
St . Gemüsepflanzen»

100 Stück 3 Mk. Martin.
an der Straßcnmüble.

Ames LeHmdlHen
verlor halbfertige Weiß¬
waren » Donnerstag » 1 llhr
Abz. a.  H- Bel. bei T-a. L>eÜ»
brirnn . Marktstraße 25.

Die Kausverwallnna.

Matter Lage!
22 . Tel . » SS.

Diner von 12,- 2}f2UY\r.
Erstklassige Küche.

Prima Weine.
Gut gepflegte Biere.

Schöner Ausflugsort.
Gute Köche — Kaffee —

Wein und Bier.
Kuchen

Am zweiten 'Tri A PaJ *~W
Feiertag r **• ä ' ®

Inhaber : Friedrich Wahl.

Niederwalluf!
gssftaus»Zur Jto*e“LL

neu eröffnet!
Kafee — Wein (Rhein u. Mosel ) — Gute Küche.

sowie vulkanisierte Autodecken , ferner
Zahngummi , französ . und engl. Fabrikat,

stets greifbar am Lager des

COMPTOIR GENERAL
Filiale Wiesbaden

Detzheimer Sir . 105. Teil. 5050.

SMereimuster. ♦ wuuj, 22,8.stock.
Auch werden Arbeiten tarn Sticken angenommen.

lüirlg Michelsberg

Elektr. Kochtöpfs,
Platten , Ilerde , Bügeleisen,

Haartrockner . 6u2
Clnnlf jetzt : Luisenstr. 25,
riÖUÄ , gegenüb .d.Eealgyuu

Armes Lebrmübcken
ließ am Freitag na-chmitt..
etwa 5 Ubr. in Schliktzb-
Abteiluna lEingana F,
L>auvtvost Rbeinitr .) and.
Heizkörper einen qelieüen.

H.-Regenschirm
sieben. Da Er !an aeleiftet
werden must, wirb d. ebrl.
Binder aebeten. aeaeu aut.
Belohnuna denselben abz.
od. zw. SlbfioL Adresse bek.
su neben, auch: Tel . 5040
od. Schließfach 66. Näh.
Taunusstr . 18» 2. oder
Weilüraße 21, 1.

Viereckige
Fassung

in Platin , zu einem 'Jhne
aeböria, innen Rubin , autz.
Brillanten » verl. Wieder-
bringer aure Belohnung.
Näd. an Polizei -Funbour
lvrau Direktor L._

«UMhimg
demi.. der mir meinen am
Sonntarz vor 14 Tagen
verlor, schwarzbraunen

Rehpinscher
wiederbrinat oder sicher«
AwSk. üb. iün gibt. Merkur.
Borderzäbne feblen.

WelieraaNe 38.

Emil.
Am SamStaa . d. 18. Mat.
Kurbauis iFeaer -Werks Mit
n. Hanse komm. War am
Dienstag » 18. Mm» wie
verabr .» Ecke Abelbeid- u.
Lwan>enstr .. allerdings ntt.
V, Sld . Verspät .» darüber
sehr betrübt . Bitte Nachr.»
wann u. wo an Zusam¬
mentressen. water Angabe
Deines Vornamens unter
„Wilma " F. 889 an den
Ta-abl.-Verla-a.

kttullr alle Wünlche.M.Alleinherfteller:H*5chwsrz@

Achtung!
1 Auto , Marke Opel , 13/30 PS . el.Bel ., fast neu
1 „ 13/35 PS ., Marke Benz,
1 .. 45 PS ., Marke Opel,
1 .. 6/18 PS ., Marke Loreley , 9 ZyL,

neue Bereifung,
1 „ 10/30 Ps . Marke Loreley , el . Bel .,
alle sehr gut im Stand, fahrbereit , auch einzeln
zu verkaufen . Anfragen zu richten an

Auto - Brellochs , Frankfurt a . M . ,
_ Friedberger Landstrasse 91, P.

MuMaeschäst: MLltritittS9tr - (T

Sprechstunden -Aeisdezumg.
A. Hoümaim ^

Spezialarzt für Eungeukrankhelten
Mainz , Ludwigstr. 12. Telephon 994.

Montag — Freitag von 1—4 Uhr.
Vormittags nur nach vorheriger Vereinbarung.
Sonnabend und Sonntag keine Sprechstunde,

V

| Schwarze Kleiber
I Schwarze Blufeti
I Schwarze Röcke
: . Trauer-hüte •
i Trauer-Schleier
| Trauer - Stoffe
• sreter einfadjfien 4i4 j'oi
; «t », - » teste » AuSsilhrimg.

jBlumenthÄ
i _ ^ - )

MMglntMesMell

Darmstädter Möbelfabrik
Georg Schwab , Darmstadt

Fabrik und Ausstellungs -Haus : F76

Heidelberger Strafte S29. Telephon 411.

Haus für Wohnungs-Einrichtungen.
Interessenten empfehlen wir Lagerbesuelu

WM .-WMM
Jnseraten -Annahme für

alle Zeitungen.
H. Eirtz (neb. Hauptpost).

Rosa Kahn
Siegfried Nassauer

Verlobte.
Wiesbaden, Bleichstraße 47 Wehen

2. ZU Kettenbach Taunus

Pfingsten 1920.

Gustel Daniel
Wilhelm Born

Verlobte.
Wiesbaden, 22. Mai 1920

Platter Str. 73 Niederwaldstr. 9, 2.

®®®®®® ®®®® ®®® ®®®®®®®®®@®

Heinrich Amendu. Frau
Toni, geb. Weyer
beehren sich ihre
heute vollzogene

Vermählung
bekanntzugeben.

Wetzlar»Lahnmühle, den 22. Mai 1820.
Wiesbaden , Hotel u. BadhauS „Goldener Brunnen - .

Sterbekälle.
Am is . Mair Rentner Otto

Bauer . 80 3 .; Schüler Paul
Brieaer. 12 I . — 20. : Ehefrau
Elisabeth Erb geh. Kuhn, 88I .;
Witwe Marie Fatz geb. Leimbach,
88 I . : Witwe Theresia Weppel
geb. Michler, 71 I.

Ihre Vermählung zeigen an
Rudolf Sauer

Ema Sauer , geb. Lehmann.
Wiesbaden, Hellmundstraße 13, Pfingsten 1920,

Für die vielen freundlichen Beweise Herz-
licher Teilnahme bei dem Heimgang, wwie der
langen Leidenszeit meiner lieben Frau , unserer
guten Mutter

Anna Manier
sagen wir auf diesem Wege herzlichen Dank.

(L Manker u. Söhne.
Wiesbaden , Mai 1920.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahnte bei dem Hinscheiden unseres
teuren Entschlafenen, besonders dem
Herrn Pfarrer Schmidt für seine trost-
reichen Worte, sowie den Mitgliedern
der Priv .-Ges. F. W. K.» der Ver¬
waltung, den Arbeitern des städt. Gas-
Werks, für die vielen Kranz- und
Blumenspende« sagen wit unseren
innigsten Dank.

Fra» Emil Staab,
und Kinder.

Wiesbaden , den 21. Mai 1920.
Rhcingauer Straße 18.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Heim¬

gang uilseres lieben Entschlafenen
Herrn Landwirt Peter Schaab

sagen wir allen innigen Dank, besonders Herrn Pfarrer
Hümmerich für die tröstenden Worte am Grabe, dem Kirchen¬
vorstand, der Gemeinde-Vertretung, dem Landwirtsch. Konsum-
verein, dem Turnverein und dessen Vorstand für die erwiesene
letzte Ehre, sowie für die vielen Kranz- und Blumenspenden.

Die tieftrauernden »Hinterbliebenen:
Familie Schaab, Familie Dörr.

Erbenheim, den 21. Wai 1920.
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Sn Hauungen Leider Männer . Der Vortragende zäblte »um
Schlug noch die bedeutenden Männer aller Parteien aut . die
in den Ausschüssen als Lachverständige Mitwirken , und tat
nowmals überzeugend dar , daß die Arbeit des Unter¬
suchungsausschusses der deutschen Ehre nur nützlich sein
rönne . Mit den Worten „Haben Sie mehr Interesse für
den Untersuchungsausschuß" schloß der Redner seine sack" er-
Nandlgen und objektiven Ausführungen , die allgemeinen
Beifall auslösten . — In der Aussprache  versuchte zu¬
nächst Herr Professor Pagen  st eck er  seinen gegenteiligen
Standpunkt klar zu machen. Die Versammlung hielt es
tedoch. wie auch der zweite Diskussionsredner Herr Dr.
Dreseldorf,  mit dem Referenten , der in seinem Schluss¬
wort das Wesentliche nochmals eindrucksvoll unterstrich.
Herr Direktor Höf er , der zu Beginn eine erkäuternde An-
W'.cäe  gehalten hatte , konnte darnach um 11 Uhr die Ver¬
sammlung schließen, die der demokratischen Sache wieder sehr
zum Nutzen gereicht haben dürfte . e.

— Handelsregister -Eintragung . In das Handelsregister
wurde bei der Firma ,.L. Sckelkenbergsche Hof¬
buchdruckerei"  in Wiesbaden eingetragen , daß das Ge¬
schäft auf die Witwe des Hofbuchdruckereibesstzers Louis
Schellenberg , Marie , geb. Verdan , zu Wiesbaden überge-
gangen ist. welche die Firma in der bisherigen Weise fort¬
führt . Die Eesamtvrokura der Freifrau Bertba v. Nauen¬
dorf . geb. Schellenberg, und des Kaufmanns Heinrich Pabst
bleibt bestehen.

— Der verstärkte Landesausschutz hielt gestern und vor¬
gestern im Landesdirektionsgebäude seine ersten Sitzun¬
gen ab.

— Außerordentliche Bezirkssynode. In der am Diens¬
tag , den 1. Juni , im großen Saal des Landeshauses zusam-
rnentretenden außerordentlichen Bezirks ŷnode des Konststo-
rickkbezirks Wiesbaden wird über folgende Gegenstände be¬
raten : Entwurf eines Kirchengesetzes, betr . einen Landes¬
kirchentag zur Feststellung der künftigen Verfassung für die'
evangelische Landeskirche im Konsistorialbezirk Wiesbaden:
Antrag des Konfiftoriums auf Wahl eines Vertrauensrats:
Erhöhung der Umlagen der Kirchengemeinden für das Rech¬
nungsjahr 1. Avril 1919/20 zum evangelischen Zentral-
kirckenfonds aus Anlaß der außergewöhnlichen Teuerunas-
verhältnisse der beiden letzten Rechnungsjahre : Entwurf
eines Kirchengesetzes zur Abänderung und Ergänzung des
Kirchengesetzes vom 10. März 1906. betr . die Erhebung von
Kirchensteuern.

— Brzirkslrhrerkammer . Für den Regierungsbezirk
Wiesbaden ist eine Bezirkslehrerkammer gebildet worden.
Zum Vorsitzenden ist gewählt der Lehrer Hermann Kaune
in Wiesbaden und der Lehrer Wilhelm Müller in Biebrich
a . Rh . Ihre Ceschäftsstrlle befindet sich in Biebrich.
Mainzer Straße 34. ^
, — Die Handelsaufsicht. Für die Angestellten aller Be-
rufszweige bestehen eine Reihe von Schutzgesetzen, über deren
mangelhafte Durchführung lebhaft geklagt wird . Besonders
gilt das von der Arbeitszeit , der Einstellung von Kriegs¬
teilnehmern und Beschädigten und der gesundheitlichen In¬
standhaltung der Arbeitsräume . In Bayern . Württemberg
und Hamburg ist die Regierung deshalb dazu übergegangen,
im Anschluß an die Eewerbeaufsicht gleichartige Einrich¬
tungen auch für die Handels - und Bureaubetriebe , zu
schaffen. Der Zentralverband der Angestellten hat letzt
beim Reichsarbeitsministerium beantragt , dieses solle auf
die übrigen Regierungen im Reich einwirken . gleichartige
Einrichtungen zu schaffen. Damit würde eine seit Jahrzehn¬
ten von den Angestellten in Handels - und Bureaubetrieben
erhobene Forderung endlich erfüllt . j # '

— Einst und jetzt. Bei den schönen Tagen , im Wonne¬
monat Mai zieht es den wanderlustigen Städter ,n die
fri .ckgrüne. blühende Natur , hinaus auf die Hohen und in
dir stillen Wälder . Doch, jedesmal beschleicht Mick am Vor¬
tag der Wanderung ein Grauen , schreibt ein Leser dem
„Franks . Een .-Anz.". wenn ich an die Beschaffung der
Futterage denke, und die Vorfreude wird dadurch sehr ge¬
trübt . Die kleine Ausstellung zeigt, wie wir . dereinst so billig
kauften und wie tief wir heute in die Paviergeldtasche grei¬
fen müssen: Tabak  einst 20 Pf ., jetzt 10 M . : Brot  einst
50 Pf ., jetzt 8.85 M. : 2 Eier  einst 12 M .. letzt 3.80 M . :
% Pfund Wurst  einst 15 Pf ., jetzt 4.50 M . : % Pfund
Fett  einst 20 Pf ., jetzt 4.75 M. Also beute durchschnittlich
der 23fache Preis gegen früher vor dem Krieg . Wenn man
bedenkt, daß das Brot noch so rationiert ist. daß man nach
jedem Bissen sich ein „Salt " zurufen muß . so kommt einem
auch in dem Frieden der freien Eottesnatur so recht das
..schwarzgraue" Elend unserer . Zeit zum Bewußt ein . Als
junger Bursche unternahm ich im ^ abre 1907 eine achttaai ->e
Wanderung und kam ich mit Einschluß der Eisenbahn -. Ver-
vflegung - usw. Kosten mit 28 M. sehr gut aus : frisch und
rausgefuttert erreichte ich wieder die heimischen Penaten.
Und beute . . .? !

— Kommt ei« gutes Haienjahr ? Es wird überein¬
stimmend für weite Teile des Rhein - und Maingebiets in
Aussicht gestellt. Bei der ungewöhnlich milden Witterung
während des ganzen Vorfrühlings ist der .erste . Satz ,junger
Hasen überall sehr gut durchgekommen. Dies ist für den
ganzen Hasenbestand um so bedeutungsvoller als die soge¬
nannten Märzhasen in der Regel schon rm ersten Jahre selbst
noch einmal Junge werfen . In der Tat zeigen stch die
Felder auch überall weit besser mit jungen Hasen belebt w,e
in den letzten Jahren.

— Die Gänsezucht im wasserreichen Ried hat in diesemEahre eine besondere Steigerung durch eine mollenbafteufzucht junger Tiere erfahren . Vorgenommene Zählungen
bestätigen dies überall . Im übrigen kann festgestellt wer¬
den. daß in den Preisen für junge und ausgewachsene Ganse
der Höhepunkt erreicht sein dürfte , denn d,e vermehrte Ans-
zucht hat mit dem erhöhten Angebot da und dort schon An¬
zeichen eines geringen Preisrückgangs gebracht . Die tollen
Presse von 20 bis 30 M .. wie sie für junge Gänschen im ver¬
flossenen Jahre bezahlt wurden , weiden heute nicht mehr
erreicht.

— Dir Preise für deutsche Seife . Die Seisen -Herstellungs-
und -Vertriebsgesellschaft teilt mit : Die mit Genehmigung
des Reichswirtschaftsministeriums festgesetzten Preise für
fetthaltige Waschmittel betragen bis auf weiteres : ein Stück
reine Kernseife 5 M.. ein Doppelstück reine Kern e fe
10 M.. ein Stück reine Feinseife 5 M .. em Stuck Rasierseife
2.50 M .. ein Stück K.-A.-Seife 2 M .. %-Pfundpaket Seif .en-
vulver 3.50 M., 1-Pfundpaket Seifenoulver 7 M . Diese
Preise sind Höchstpreise. — Die Seifenvulvervakete werden
zukünftig mit Genehmigung des ReichswirtschaftsmiNlste-
riums ohne Preisaufdruck hergestellt. /

— Der Stand der Wriuderge . Aus dem Rheingau
wird uns berichtet : Die Weinberg « haben im allgemeinen
befriedigend ausgetrieben und die Frostgefahr scheint glück¬
lich vorübergegangen zu sein, wir haben also Aussicht, daß
es wieder Wein in diesem Jahr sebeir kann, . allerdings
mach: man die Wahrnehmung , dah die Eefchelnblldung stch
etwas spärlich entwickelt, die Weinberge leiden nn allgemei¬
nen ebenfalls an den typischen Erscheinungen der Unter¬
ernährung , es müßte bei dem fühlbaren Mangel an Stall-
düngung mehr auf die Anwendung von künstlichen Dunge-
stoffen hingearbeitet werden . ( ' , . , „ . . .

— Tie Schiefertafel in der Schul«. Auch die Lehr - und
Lernmittel sind von der abnormen Preisstrig ^ ung nickt, ver¬
schont geblieben.l Co erfordern jetzt die Schulbedürmisse
eines Schülers im Laus des Jahres eine ziemlich hohe
Summe . Während früher eine gute Schiefertafel 20 bis
25 Pf . kostete, wird ste jetzt mit 5 M . berechnet. Im Hin¬
blick auf diele Verhältnisse hat jetzt der Minister genehmigt,
daß zur besseren Ausnutzung der geringen Vorräte an
Schiefer bis auf weiteres in den Schulen auch kleiner«
Schiefertafeln benutzt werden dürfen-

. — Sofortige Vorauszahlungen für das Reichsnotovfer.
Aus Berlin wird berichtet : Nach dem Gesetz über das Reickis-
notovfer stnd Vorauszahlungen auf die Steuerschuldigkeit
auch vor der Derankagung zu dieser Abgabe möglich. Beson¬
ders wichtig stnd die Bestimmungen über die Barzahlungen.
Für die bis zum 30. Juni 1920 in bar gezahlten Beträge wer¬
den 8 vom Hundert , für die in der Zeit vom 1. Juli bis
31. Dezember 1920 bar gezahlten Beträge 4 v. H. als Ver¬
gütung gewährt . Tiefe Vorauszahlungen können in jeder
Hohe vorgenommen werden . Nur müssen ihre Beträge bis
zum 30. Juni durch 92 M.. vom 1. Juli bis 31. Dezember
durch 96 M . teilbar sein. Die Barzahlungen werden ent¬
gegengenommen durch die Reichsbankstellen , die eine ent¬
sprechende Quittung ausstellen . Die Quittung legt dann
der Steuerpflichtige später bei der Begleichung seiner
Steuerschuld dem zuständigen Finanzamt vor . Kriegsan¬
leihen . die an Zablungsstatt gegeben werden , stnd keine Bar¬
zahlungen . Die Annahmestellen für die Kriegsanleihen wer¬
den noch näher bestimmt. Wer aber jetzt schon zahlen will
kann diese bei einem Hauvtzollamt einreichen . Die Zah¬
lung an die Reicksbankstelle kann auch durch Vermittlung
jeder Bank erfolgen.

— Ein Schwindler macht gegenwärtig die biestge Gegend
unsicher. Er sucht sich an Leute beranzudrängen und diesen
vorzuschwindeln, er wisse imEIsab ein ganzes Lager von kost¬
baren Medikamenten , welche aus deutschen Heeresbeständen
herrührten , und könne davon einen ganzen Teil billig er¬
werben. Es seien hier in einigen Wochen ca. % Million
Mark zu verdienen . Er brauche einen Teilnehmer mit einer
Einlage von 5- bis 10 000 M . Es ist bisher festgestellt
worden , daß er auf diese Weise Betrügereien in Höhe von
300, 500, 1000, 7000 M . und sogar in der Saarbrückener
Gegend von 10 000 M . vollfübrt hat . Seine letzte Tour
führte ihn / vom 2. bis 8. d. M . über Frankfurt . Wies¬
baden,  Mainz , Bingen . Kreuznach , während welcher er
ca. 7000 M . erbeutete . Er ist im Besitz eines weißen und
roten Personalausweises mit Lichtbild . Hiernach beißt der
Gauner Adolf Sckloemann , geboren am 13. Juli 1872 zu
Minden i. W.. wohnhaft zu Quierschied , Kreis Saarbrücken.
Erubenweg 18. Haare dunkelblond , an den Schläfen weiß.
Schnurrbart dunkelblond . Haltung etwas geduckt. Er ist er¬
kennbar an einer tiefen Grube in der rechten Backe und bat
am Zeigefinger der rechten Hand das vorderste Glied be¬
schädigt und einen verkrüppelten , krallenartigen Raget
daran . Er logiert vorsichtshalber gern in Privathäusern
oder kleinen Pensionen , wo er alles Brauchbare mitgeber.
heißt..

— Wer hilft beim Ausfindigmachen von Herbergs-
räumen? Der Hauvtausschuß für deutsche Jugendherbergen
erläßt einen Aufruf , dem wir u. a . folgendes entnehmen:
In den nächsten Monaten wollen wir . möglichst ickon für bte
Sommerserien benutzbar, ein neues Reichsderbergsverzeich-
nis herausgehen . Der Wanderdrang der Jugend wird in" —»r
stärker. Trotz aller Verkehrs - und Ernährunasschwierra-
keiten wurden 1919 die llbernacktungszisfern der besten
Friedensiahre in den meisten Jugendherbergen weit über¬
holt . Wir bitten daher alle Freunde des Jugendwanderns
und der Volkswohlfahrt . Umschau batten und jeden geeig¬
neten Raum unter kurzer Angabe der näheren Verhältnisse
dem Zweigausschuß in Frankfurt a. M . (Rektor Sckm" t.
Echwalbacher Straße 80) . oder der Geschäftsstelle des Evan¬
gelischen Bezirksiuaendrats (Pfarrer W e i n s h e i nu r.
Wiesbaden.  Müllerftraße 5, 2) melden zu wollen . Wrr
wissen, wie hemmend die Wohnungsnot wirkt . Wo aber mit
Liebe und Scharfsinn geiuckt wird , finden sich meist dock noch
Räume in Bauernhäusern . Scheunen . Sckmlsveichern.
Burgen . Klöstern . Gemeinde - und Vereinsbäuser - Zur
näheren Orientierung sei noch mitgeteilt , daß die einzelnen
Gemeinden , die eine solche Herberge errichten wollen , nur
den Raum zu stellen haben und iväterbin die Verm -.rti,na
Lbernebmen müssen. Die ganze Inneneinrichtung (Betten.
Decken. Wa "ch- und Kochgeräte uiw .) stellt der obenerwähnte
Zweigausfchuß. Hoffentlich helfen viele mit.

— Der Verband reisender Kaufleute Deutschlands hielt vom
13. bis IS.. Mai in Heilbronn a. N. seine 34. Generalversammlung
ab, die von über 100 Abgeordneten aus allen Teilen des Deutschen
Reiches besucht war . Aus dem Geschäftsbericht ging hervor , daß der
Verband die Kriegszeit gut überstandcn hat und sich in einer erfreu-
sichen Aufwärtsentwickelung befindet. Seine Mitgliederzahl ist aus
17 009 gestiegen. Da ? Vermögen beträgt über 7 Millionen Mark.
Die aus dem Aufsichtsrat ausscheidenden Mitglieder Becker-Bremen,
Klopp-Kö!n, Güssow-Hannover und Lipp-Nürnberg wurden wieder-
gewählt. Für das verstorbene Mitglied Liebau -Bochold wurde Herr
Franz Alinger -Magdebnrg in den Aufsichtsrat gewählt . Als Ort der
nächsten Tagung wurde Essen bestimmt.

— B»m Reichs-Kursbuch erscheint Anfang Juni eine neue Aus-
gäbe zum Preise von 16 M . Bestellungen nehmen alle Postanstaltrn
und Buchhandlungen entgegen. Wegen der Schwierigkeiten bei der
Herstellung des Kursbuchs wird eine tunlichst frühzeitige Bestellung
empfohlen, weil sonst möglicherweise auf Lieferung nicht zu rechnen ist.

— » riefpoftbeförderrmg »ach New Hork über Hamburg . Der
am 29. Mai von Hamburg nach New Jork abgehende Dampfer
.Manchuria " der American Line wird zur unbeschränkten Beförde-

rung von Brieffendungen nach den Bereinigten Staaten von
Amerika und Durchgang benutzt; Postschluß beim Postamt 1 in Ham-
bürg am 87. Mai abends.

— Naffauisch« LandrSbibliathek. Nach 8 3 der Benutzungsord-
nung bleibt di« Landesbibliothek vom 2 2. b i s z u m 3 0. M a i der
Reinigung wegen geschlossen. ' ,

— » olfctn« Hochzeit. Am Pfingstsonntag sereru die Eheleute
Uhrmacher Georg Aßmus  und Frau Dorothea , geb. Karb , das
seltene Fest der goldenen Hochzeit. Gleichzeitig sind die Jubilar«
50 Jahre treue Abonnenten des Wiesbadener Tagblatts.

ear6eci « te über Kernst, » artrSge tut » verwandte «,
* Nassamsches Landestheater . Sonntag , den 23. Mai , bei aus-

gch Ab.: „Carmen ". Ans. 6% Uhr . Montag , den 24.. nachm., bei
ausgeh Ab., Sondervorst , s. d. ArbeiterbilduniiSousschuß . „Die drei
Zwillinge". Ans. 3 Uhr. Abends, bei ausgeh. Ab.: „Tie Csardas-
sürstin". Ans. 7 Uhr. Dienstag , den 25., Ab. B: „Die verlorene
Tochter". Ans. 6% Uhr. Mttwoch , den 26., Ab. 6 : „Das höllisch
Gold". Hierauf : „Der Schleier der Pierrette ". Ans. 7 Uhr . Donners-
tag, den 27., Ab. v : „Samson und Dalila " . Ans. 7 Uhr. Freitag,
den 28., Ab. A: „Die Schwestern und der Fremde ' . Ans. 7 Uhr.
Samstag , den 29., nachm., bei aufgeh. Ab., Sondervorstellung:
.Minna von Barnhelm ". Ans. . 3 Uhr. Abends , Ab. 6 : „Undine.

Ans. 7 Uhr. Sonntag , den 30., Ab. A: „Der Rosenkavalier " . Ans.
6 Uhr.

* Residenz-Theater. Sonntag , den 23. Mai , nachm. 3 Uhr,
halbe Preise : „Die Puppe ". Abends 7 Uhr : „Ihre Hoheit — die
Tänzerin ". Montag , den 24., nachm. 3 Uhr, halbe Preise : „Der
Boaelhündler". Abends 7 Uhr : „Das süße Mädel ' . Dienstag , den
25, 7 Uhr: „Wiener Blut". Mittwoch, den 26., 7 Uhr: Einmaliger
Rezitationsabend von Dr . L. Wüllner . Donnerstag , den 27., Gast¬
spiel der Wiesbadener Kammerspiele : „Die Haubenlerche". Freitag,
den 28., 7 Uhr: „Ihre Hoheit — die Tänzerin " . Samstag , den 29.,
7 Uhr. zum erstenmal: „Orpheus in der Unterwelt ". Sonntag , den
30., nachm. 3 Uhr, halbe Preise : „Das süße Mädel ". Abends 7 Uhr:
„Orpheus in der Unterwelt" . — Die Vorstellung beginnt heute abend
nicht um 7 Uhr, sondern um Uhr.  Erst von morgen Sonn¬
tag ab beginnen die Vorstellungen schon um 7 Uhr.

* Kurhaus . Für Pfingstsonntag , vormittags 11% Uhr, ist ein
Morgenkonzert unter Leitung des städtischen Musikdirektors Carl
Schurichi mit auserlesenem Programm im Abonnement vorgesehen.
Bei günstiger Witterung findet das Konzert im Kurgarten statt.
Das NachmittogSkvnzeri dauert von 4 bis 6 Uhr und wird von der
Kapelle des Wiesbadener Mustkvereins ausgeführt . Am Abend des
ersten PfingsttogeS finden zwei Konzerte im Abonnement statt, und
zwar um 7% Uhr beginnend bis 9 Uhr Konzert des Kurorchrsters,
anschließend bis 10% Uhr Konzert der Kapelle des Wiesbadener
Musikvereins. Am Pfingstmontag findet, jedoch nur bei geeigneter
Witterung , vormittags 11% Uhr Promenadekonzert im Knrgarten
im Abonnement statt. Abend« 8 Uhr beschließt ein Richard. Wagner-
Abend unter Carl SchnrichtS Leitung das Pfingstprogramm.

Abend-Ausaabe . Erstes Blatt . Lette S.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Drei Goldschieber mit großer Beute perhastet.

W. T.-B. Frankfurt a. M-, 22. Mai . (Drahtbericht .) Drei
großen Schiebern wurden Frcitagmittag von Kriminalbeamten , die
als Kaufieute auftraien , 30 Kilogramm Goldbarren im W.rte von
mehr als I Million Mark  in dem Augenblick abgenommen,
als das Gold in einem hiesigen Bankhaus « gegen Aushändigung der
Kaufsumme abgesetzt werden sollte. Der Haupttäter ist der Bankier
Bacharach jun . aus Hanau . Das Gold wurde der Reichsbank zu¬
geführt.

In den Tod getanzt.
dt . Reu-Jsenbnrg , 20. Mai . In einem hiesigen Ausflugslokal

erlitt ein junger Mann beim Tanz einen Herzschlag,  dem er
sofort erlag.

Im Bergwerk verschüttet.
ht . Aus dem Westerwald, 20. Mai . In der Kohlengrube „Segen

Gottes" wurde der Bergmann Wilhelm Dait von abstürzende»
Kohlenmassen verschüttet  und getötet.

Sport.
* Der Turnverein Wiesbaden beteiligt sich am 1. Psingstfeiertag

an einer Turnfahrt des Bezirks 1 und 2 des Gaues Süd -Nassau über
Chausieehaus, Seitzenhahn , Bleidenstadt nach Wehen, woselbst am
Nachmittag turnerische Borsührnngen und Spiele gezeigt werden.
Abmarsch der Turnvereinsmitglieder 7.45 Uhr von der Lahnstraße.

* Mitteltaunusgau der deutschen Turnerschaft . Die Gau -Bor-
turnerschule findet am 30. Mai in Niedernhausen , Gasthaus , Zum
deutschen Haus ", statt. 11 Uhr : Besprechung des Turnausschusses.
l Uhr: Beginn des Borturnens für die Übungen zum diesjähngen
Gauturnsest am 11. Juli in Rambach . — Am ersten Psingstfeiertag
unternimmt der Turnverein in Erbenheim eine Wanderung auf den
Feldberg. — Der langjährige Ehrenvorsitzende des Turnvereins Erben,
heim, Landwirt Peter Schaab , ist gestorben. Nahezu 50 Jahre war
er «in treuer Anhänger , Mitarbeiter und Förderer der deusschen
Tnrnsach«.

* Di« Waubervereinignng 1912/19 trifft sich am 1. Psingstseier-
tag um 7 Uhr am Kaiser-Friedrich -Denkmal zu folgender Wande¬
rung : Sonnenberg , Heßloch, Auringen , Jndenkopf , Bremthal , Grauer
Stein , Raurod , Sonnenberg . Führer : L. Spitz.

* Fußball . Am 1. Feiertag begeben sich die 1. und 2. Mann-
schast nach Sckssenheim, um der Sportabteilung des dortigen Turn¬
vereins im Wettspiel gegenüberzntreten . Abfahrt 12.04 Uhr vorn
Hauptbahnhof. Am 2. Feiertag treffen die 1. und 8. Mannschaft
ans die 2. und 3. Mannschaft des Binger Fußballverems . Beginn
der 1. Mannschaft um 2 Uhr , 2. Mannschast anschließend.
3. Mannschast spielt vormittags 10 Uhr auf dem Sportplatz au der
Frankfurter Ettaße gegen die Jugendmannschast des Sportvereins
Wiesbaden.

* Rhein- und TaunuSklub Wiesbaden , E. V. Wegen der am
6. Juni stattfindenden Reichstagswahl ist die Feldbergwanderung
auf den 13. Juni verlegt.

*  1 170 000 Teilnehmer am Sternwerbelauf . An dem Stern-
werbelauf des Deutschen Reichsausschusses am vorletzten Sonntag
haben in 330 Städten 1 170 000 Sportsleute teilgenommen.

Gerichtssaal.
— Sin Presseprozeß. Der verantwortlich « Redakteur der

„Volksstimme" Max Eck-Troll hatte in einem Artikel dem Mitglied
des antisemttischen Schutz- und Trutzbundes Dr . Silber vorgeworfen,
daß er zugleich Antisemit und jüdischer Abstammung sei. Das
Schöffengericht erblickte in dieser Darstellung , di« sich auf eine —
'pätcr wieder zurückgcnommene — Äußerung des frerreligiösen
Pfarrers Taesler stützte, den Vorwurf der Charakterlosigkeit gegen¬
über dem Privatkläger Dr . Silber und erkannte gegen Eck-Troll auf
100 M. Geldstrafe.

— „Gezeichnete Mädchen" — ein unstktlicher Film . Bor dem
Berliner Landgericht fand am Dienstag wieder einmal eine der
jetzt gewohnte» Filmvorführungen statt. Es handelte sich diesmal
um den Film „Gezeichnete Mädchen", der nach Ansicht der Staats-
anwaltschaft unsittlich ist. Angeklagt waren der Inhaber der Treu-
mann -Larsen-Filmgesellschast, Karl Treumann , ferner seine Frau
Wanda Treumann und der Schauspieler Eugen Burg . In dem
Film wird das Schicksal eines jungen Mädchens geschildert, das, nach¬
dem es Mutter geworden ist, von seinem Geliebten verlassen wird
und in große Not gerät . Als Sachverständiger war Ludwig Fulda
geladen, der den Film im ganzen nicht für unstttlich hielt, aber ein¬
zelne anstößige Szenen zugab. Man dürfe aber auch diese Szene»
nicht mit dem Maßstab der Staatsanwaltschaft messen, denn es be-
fänden sich in den Werken unserer größten Dichter Szenen, denen
eine gewisse Ähnlichkeit mit gleichen Emzelszenen in diesem Film
nicht abgesprochen werden könne. Fulda erinnerte an „Romeo und
Julia " : Es war die Nachtigall und nicht die Lerche!, an den „Faust",
den ersten Akt der „Walküre" , und manches andere. Die Staats¬
anwaltschaft schloß sich diesen Ausführungen nicht an , sondern ver¬
trat die Ansicht, daß beide Szenen das Schamgefühl des Normal¬
menschen verletzten und beantragte gegen Treumann und Burg je
1000 M. Geldstrafe, gegen Frau Wanda Treumann Freisprechung.
Das Gericht beanstandete nur eine Bordellszene und erkannte gegen
Treumann und Birrg auf je 500 M . Geldstrafe , bei Frau Wanda
Treumann auf Freisprechung.

Neues aus aller Welt.
Farbendiebstähle. Große Anilinfarb -Diebstählc wurden in der

Badischen Anilin - und Sodafabrik in Ludwigshafen aufgedeckt. Als
Hauptabsatzgebiet wurde München festgestellt, wo noch für 70 000 M.
Farben beschlagnahmt werden konnten.

Geistesgestört« Mörder . Der Zollinspektor Ochsner in Bay¬
reuth , der in einem Wahnanfall seine Frau und seine Taster mtt
Gewehrschüssen und Beilhieben getötet hatte , ist für geistesgestört
erklärt worden, ebenso der Lustmörder Schauß , der kürzlich in Neu-
städtlein ein Schulmädchen ermordete , und dem noch weitere Morde,
bei Darmstadt , in der Pfalz u. a. zur Last gelegt werden.

Briefmarkenschwindrl. Die Berliner Polizei ist einem große«
Briefmarkenschwindel auf die Spur gekommen. In der letzten Zeit
tauchten bei den meisten Briefmarkenhändlern deutsche und bayerische
Postwertzeichen aus, die den von der französischen Besatzungsbehörd«
im Saargebiet eingesührten Stempel „Sarre trugen . Diese Marken
waren nur wenige Wochen itn Verkehr, so daß ein Satz bald einen
Wert von 500 bis 800 M . für den Sammler erhielt . Der Kaufmann
Müller und zwei Brüder Lutter , die in Berlin diese Marken herge¬
stellt hatten , wurden verhaftet.

Da» gestohlene Hosenbeiu. Ein schlesisches Blatt erzählt aus
Glogau folgende Theatergeschichte: Ein ländlicher Theaterbesucher im
Parkett sieht auf der Erde einen roten Wollfaden liegen. Schnell
wird der Faden aufgehoben und soll in der Tasche verschwinden. Aorr
der Faden will kein Ende nehmen . Der Finder sängt deshalb an zu
wickeln und bat am Schluß des dritten Aktes bereits ein schöne»
Knäuel Garn zusammengewickelt. Da sagte eine vor ihm sitzende
Frau zu ihrer Nachbarin : „Ich ho anne geschlickte wullne Unterhusi
a, und nuh is mer mit eenem. Male dos eene Been a suh kahlt, iech
globe, se Han mer dos eene Hosenbeen gestohlen."

Ein Wirbelfturm . Ans Bieberach wird gemeldet, daß in Rottum
und Mittelbuch letzten Sonntag ein Wirbelsturm 13 Häuser völlig
vernichtete und 30 schwer beschädigte. 7 Personen stnd verletzt worden.
Durch ein gleichzeitiges Hagelwetter ist großer Schaden auf dm
Feldern angerichtet worden.

« „Hier können Familien" »ich« mehr Kaffee kochen. Die neu«ustbarkeitssteuer mit ihren erhöhten Abgabensätzen hat die Berliner.
Saalbesitzer jetzt derart belastet, daß sich diese zu besonderen Maß¬
nahmen veranlaßt gesehen haben . Angesichts der jetzigen Unkosten
sehen sich die Wirte gezwungen, in dem Betrieb ihrer Geschäfte ein¬
schneidende Änderungen eintreten zu lassen. Nach Vorschlägen der
Vereins der Saal - und Kvnzertlokalinhaber Berlins soll für jedes
Konzert Eintrittsgeld erhoben, das Familienkafseekochcn völlig abge¬
schafft werden und Bestecks, Geschirr usw. nur gegen Pfand verab¬
folgt werden. Nach den Pfingstfeiertagen wird die alte Berliner
Sttte endgültig aushören, es wird dann kein Lokal mehr ßeben, dat
.eine Gäste mit der alten bekannten Einladung anlockt: „örei können
Familien Kaff« kochen".
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fßsniäelsteik
Wiesbadener Bank für Handel und Gewerbe, E. G. m. b. H.

Die am Donnerstagabend in der Turnhalle (Hellmund-
straße) stattgefundene Generalversammlung  dieser
Genossenschaftsbank wies einen zahlreichen Besuch aui.
Der Vorsitzende des Aulsichtsrats, Herr Geh. Justizrat Dr.
Alberti.  der die Versammlung leitete, bemerkte in
seiner ^Eröffnungsansprache. daß die diesjährige General¬
versammlung etwas später als gewohnt stattfinde, da infolge
der großen Arbeitsanhäufung sowie des Personalmangels,
wie dies ja bei allen Banken zu verzeichnen sei, der
Jahresabschluß erst jetzt fertiggestellt werden konnte.
Hierauf ergriff Herr Direktor Hirsch  das Wort zur aus¬
führlichen Berichterstattung  über das abgelaufene
Geschäftsjahr.  Dasselbe brachte wieder einen
größeren Zugang von Mitgliedern und eine gegen die Vor¬
jahre ungeahnte Steigerung des Geschäftsverkehrs. Der
Gesamtumsatz  betrug etwa 2.4 Milliarden, die Mit¬
gliederzahl stieg von 9070 auf 9587, die Bilanzsumme von
47.8 auf 60.7 Millionen. An dem erhöhten Umsatz nahmen
alle Konten teil, so insbesondere auch das Depot- und
Efiekten-Kommissionskonto. Entsprechend der wirtschaft¬
lichen Lage nahm die Geldflüssigkeit  im ver¬
flossenen Jahre weiter in außerordentlich hohem Maße zu.
so daß sich der Bestand der verfügbaren Gelder durch¬
schnittlich auf 35 Millionen erhöhte. Die Zinssätze
mußten gegen das Vorjahr infolge der steigenden Mehr¬
ausgaben der Verwaltung erhöht werden und wurden bei
den Vorschüssen und Krediten von 5 Proz. auf 514 P-oz.
heraufgesetzt. Der Reingewinn  belief sich auf 281092
Mark gegen 236 509 M. im Vorjahr. Die Vorschläge zur
Verwendung des Reingewinns wurden wie folgt gemacht
und angenommen: den Mitgliedern 5 Proz. Dividende,
der gesetzlichen Rücklage 5 Proz. des Reingewinns mit
14 054 M„ dem Reservefonds II 20184 M., der Ruhegehalts¬
rücklage 15000 M.. für einige gemeinnützige Zwecke 1600
Mark, für eine Teuerungszulage an die Witwen von Ver¬
einsbeamten 5550 M.. zur Verfügung des Aufsichtsrats
5680 M. und zur Abschreibung 3970 M. Die weiteren
Punkte der Tagesordnung wurden glatt erledigt. Die
Summe, bis zu der fremde Gelder  aufgenommen wer¬
den können, wurde auf 75 Millionen erhöht. Von größerem
Interesse war noch der Bericht des Herrn Direktors
Sehleucher  über die allgemeine Geschäftslage, die
derzeitigen wirtschaftlichen Verhältnisse und ihren Einfluß
auf die Geschäftsentwickelung, den er in ausgiebiger Weise
darlegte, und der zur Klärung mancher allgemein inter¬
essierender Fragern wesentlich beitrug. Die satzungsgemäß
ausscheidenden Aufsichtsratsmätglieder,  di©
Herren Holzhändler Heinrich Blum, Rentner Jos. R. A. Hup¬
feid. Fabrikant Christian Kalkbrenner sowie Kaufmann und
Handelsrichter Karl Reichwein, wurden wiedergewählt

Der Mark-Aufstieg im Ausland.
mz. Mainz. 21. Mai. Das Steigen der Mark hielt heute

In verstärktem Maße  an . ein Umstand, mit dem man
sich auch allmählich an der Börse abzufinden scheint, wo
man letzt daraus die Hoffnung schöpft auf eine allge¬
meine Besserung der Wirtschafts - und Er¬
nährungslage in Deutschland . Zürich  meldete
heute die Mark mit 13.50 (gestern 12.50). Paris  mit 32.25
(gestern 31.25). und dies, obschon der Franken von dem
gestrigen Rückgang an den Auslandsbörsen sich ziemlich
voll wieder erholt hatte. In Berlin  wurde der Satz für
telegraphische Auszahlungen weiter herabgesetzt, und zwar
für Amsterdam von 1615 auf 1525. für Stockholm von 925
auf 870. für die Schweiz von 785 auf 745 und für New York
von 43.75 auf 41.75. ferner für die Ententeländer: Frank¬
reich von 314 auf 312%. Belgien von 330 auf 320. für Italien
von 225 auf 220 und für Fncdand von 169 auf 161.

Berliner Börse.
mz. Berlin, 21. Mai. Der erneute starke Rück¬

gang der Auslandsdevisen,  der in der Haupt¬
sache mit den anhaltenden starken Ankäufen Ameri¬
kas  in deutschen Banknoten in Verbindung gebracht wird,
bewirkte an der Börse teilweise ein weiteres Nachgeben
der Kurse. Doch setzte sich später wiederum eine leichte
Befestigung durch, wofür die Auffassung maßgebend war,
daß die Besserung des Markkurses  mit der Zeit
doch den günstigsten allgemeinen Einfluß auf die Gestaltung
der Wirtschafts- und Ernährungslage Deutschlands nicht
verfehlen dürfte. Die am stärksten ausgesprochenen
Valutawerte, wie Baltimore. Deutsch-Übersee Elektrische.
Türkische Tabak und Kolonialwerte, gaben erheblich nach,
wälirend bei den übrigen Papieren die Rückgänge sich
meist unter 10 M. hielten und vereinzelt auch, wie bei
Schiffahrtswerten. Rombacher, Elektrizitäts- und Industrie¬
aktien. Kursbesserungen eintraten. Deutsche Renten lagen
still und ziemlich unverändert, ungarische und Mexikaner
gaben etwas nach. Das Geschäft bewegte sich wegen der
bevorstehenden Feiertage in denkbar engsten Grenzen. Die
Börse bleibt morgen geschlossen.
Div.
10
76

12
s
7
7r
Vit

Bank-Aktien.
Berliner Handelsges.
Commerz .- u . Disc .-B.
Dörmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Disconto - Commandit
Dresdner Bank.
Mitteid . Creditbank.
Nation .-B. f . Deutschi.
Oeste 'rr . Kredit -Ansi.

6 .29 Reiclisbank . .

7„v,
190 .00
179 .00
157 .75
278 .00
201 .75
178 .00
15 6 .00
142 .50

94 .00
147 . 13

15
10
10
12
1255
14Vh
15
10
70

12
25
80
6

20
12
12
25
10
7

10
6
7

12
15S

Industrie-Aktien
Albert , Cbem . Werke
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg . Elektr .-Ges . . .
Bergmann , Elektris . .
Bad . Anilin u. Soda .
Bismarck -Hütte . . . .
Bochumer Gußstahl .
Brauerei Schultheifl .
Buderus Eisenwerke
Beton - u . Monierbau.
Deutsch -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Uebers .-Elekt.
Donnersmarck -Hütte
Dürrkopn , Bielef . M. .
Dtsch . Waff . u . Mac.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Gee. .
Elberfelder Farben ! .
Eschweiler Bergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deute • •
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . •
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . Aulf ermann .

605 .00
250 .25
252 .00
302 . 24
230 . 50
430 .00
385 .50
270 .00
256 .00
270 . 25
219 .00
2 75 . 00
433 .00
890 . 00
300 .00
335 .00
330 .00
230 . 50
749 .75
38 .00
298 . 90
940 .00
43X00
190 . 00
980 .00
293 .00
312 .00
363 .00
270 . 25
221 .00

Dir.
1

103
30
17
1536
13
2066
U
17U8
25
11ias9
15)
203125Vt
20
20
15
10
10
15
13
3
3
000

FTohenlohewerke . . .
Hösch Eisen u . Stahl
Else Bergbau.
Königs -u . Laurahütte
Kali Aschers !eben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Metall ! . . .
Lahmeyer u . Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberschlee .Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw . .

Orenstefn u . Koppel
Phön .-Bergb . u .Hütte
Porzellane . Kahla . . .
RositzerZuckerraff . .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwarenl.
Sachsenwerk.
Schuckert Elektriz . .
Siemens u . Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzstoff -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Weiler -ter -Meer Ch.F
Westeregeln . . . . . .
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregief *. ,
Otavi Minen . .

Genusscheine . .

luv*
130 .00
3 07 .00
345 .00
205 . 00
382 . 00
232 . 25
540 .00
136 .75
300 .00
245 .00
276 .00
334 .00
196 . 00
251 . 00
338 .00
372 . 00
369 .0 >00.00
218 .00
384 .00
301 .00
3 04 . 25
271 .75
260 .00
333 .00
184 .00
307 . 00
120 . 25
905 . 00
281 .0000.00
256 .00
653 .00
273 .50
172 . 50
367 . 00
171 . 00
619 . 00
800 .00
300 .00
510 .00

Mitteldeutsche Creditbank.
— Frankfurt a. M„ 21. Mai. In der heutigen Aufsichts¬

ratssitzung der Mitteldeutschen Creditbank wurde der Ab¬
schluß für das Geschäftsjahr 1919  vorgelegt.
Der̂ auf den 15. Juni d. J . einberufenen ordentlichen Gene¬ralversammlung soll die Verteilung einer Dividende
von 8 Proz. gegen 7 Proz. im Vorjahre vorgeschlagen
werden. Gleichzeitig wird die Erhöhung des Aktien¬
kapitals  der Bank um 80 Mill. M. auf 90 Mill. M. bean¬
tragt. Die neuen Aktien mit Dividendenberechtigungfür
1920 sollen den Aktionären zum Kurs von 115 Proz. zum
Bezüge an geboten werden. Es erbrachten: Zinsen und
Wechsel 16178 315 M. (i. V. 8999 613 M.), Provisionen
8 019 301 M. (i. V. 4 484 999 M.). dauernde Beteiligungen
339 928 M. (i. V. 289 718 M.). verschiedene Gewinne 378165
''3F0180MV nao-pfren erforderten Geholter und Geschäftsun¬

kosten 16 818 298 M. <L V. 8051192 M.), Steuern 2161843
Mark (i. V. 912087 M.). Die Abschreibungeni auf Banka.©-
bäude und Mobiliar wurden mit 287 097 M. (1. V. 311 322 M.)
vorgreaiommen. so daß ein Reingewinn von O772 vOb M-
(i. V. 4 964 817 M.) verbleibt. An Aufsichtsratstantiemen
werden 324 324 M. (i. V. 640 677 M.) verteilt, der Wonl-
fahrtskasse 500 000 M. überwiesen und 148 281 M. (l. V.
124139 M.) vorgetragen. Der Gesamtumsatz von einer
Seite des Hauptbuches betrug 62 Milliarden Mark Lesen
30 Milliarden Mark im Vorjahr.

Industrie und Handel.
* Stillesrungen und Arbeiterentlasstingen in der Schuh¬

industrie. Der radikale Umschwung, der in erster Rem©
das Schuh- und Ledergewerbe betroffen hat führt, wie dis
..Frkf. Ztg.“ berichtet, leider zu Arbeiterentlassungen und
scharfen Betriebsverkürzungen in diesen und verwandt« !
Branchen. Die Renner - Gesellschaft in Hamburg (Gerb¬
stoffe) mußte 700 Arbeiter entlassen. In der Lederindustri©
scheint man sehr radikal vorzugehen. Und in der Schuh¬
industrie wird sowohl aus Pirmasens wie aus Weißeniels
mit ihren vielen kleinen, finanziell schwächeren Betriepen
von scharfen Arbeitszeitverkürzungenberichtet. In Frank¬
furt a. M. hat die Schuhfabrik Herz in Anbetracht uer
außerordentlichen Geschäftsunlust einstweilen die Arbeits¬
zeit auf 24 Stunden die Woche (viermal sechs Stunden) ver¬
kürzt und benützt — wie auch andere Betriebe — die still©
Zeit, um die Arbeiterferien einzuschieben. Außerdem
kündigt die Direktion per Ende Juni allen Arbeitern ste
Vorsichtsmaßnahme, falls bis dahin keine Wiederbelebung
eingetreten ist. die man sich jetzt vom schönen Wetter er¬
hofft Eine andere große Frankfurter private Schuhfabrik
ist bereits zur sofortigen Kündigung von einigen hundert
Arbeitern geschritten.

— Textilverwaltung, A.-G. Berlin. Am 12. v. M. be¬
schloß die Generalversammlung dieser Gesellschaft d» Er¬
höhung des Kapitals auf 12 Mill. M. durch Ausgabe von
7 Mill. M. voll eicbezahlter Aktien zum Kurse von 110 Pros.
Die jungen Aktien sind von einem Konsortium übernommen,
das sie den alten Aktionären zum Bezug anbietet. D’- Ge¬
sellschaft. die sich bekanntlich mit der Finanzierung vol
Textil-Unternehmunsen. besonders bei de- Einfuhr von
Rohstoffen, beschäftigt, sieht der weiteren Entwicklung des
Geschäftsganges vertrauensvoll entgegen . _

Wefterfeericlife.
MeteorologischeBeobachtungender Station Wiesbaden.

21. Mai 1320.
7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abends Mittel

| auf O»« . Normalschwere
754.4 755.6 758.6 756.2

red . 1 auf dem Meeresspiegel 764.5 765.6 768.8 766.3
Thermometer (Celsius ) . 15.0 18.4 18.7 15.2
Dunstspannung (Millimeter ) . . 11.2 13.7 9.9 11.6
Eelat . Feuchtigkeit (Prozente) 88 87 86 57.0
Windrichtung . still W 3 SO 1
Niederschlagshöhe (Millimeter) 1.5 0.0

Niedrigste Temperatur : 12.5.Höchste Temperatur (Celsius ) : 20.6.
Wasserstand des Rheins

am 21. Mai.
Biebrich  Pegel : 2.25 ra gegen 2.23 am gestrigen Vormittag
Mainz » 1 .51 » » 1.47 » » *
Ca u b -» 2.72 » » 2.65 » » »

01« WenS-Ausgab« umfaßt 6 Seiten._
©auptidjriftleitec: H. Lekilch.

Scrantmorttidi für den Politiken Teil: F. Günther:  für den Unter»
haltungsteil : B. t>. Nauen dorr:  für den letalen und provinziellen Teil,
iowte Gerichtskaalund tzandel: W. ffi %, für die Anzeigen und Ketlemea ,

H. Domauf  lämtlich in Wiesbaden.
Drucku. Berlag derL- Schellenberg 'jchen  Hosbuchdruckere, tnWiesbaden.

Sprechstunde Per Schriftleitung 12 dt» 1 Uhr. _npa—pmr — T 1™- ' i-m-i-h--

| StädtischeM Sparkasse^
Biebrich.

Milndelficher. — Annahme von Spareinlagen unter günstigen
Bedingungen . — Eröffnung von provisionsfreien Scheckkonten. —
Eröffnung von Konten in saufender Rechnung. — Vermietung von
Schrankfächern. —Aufbewahrung tu Verwaltung von Wertpapieren.

An- und Verkauf von Wertpapieren.
Äassenstunden von 8V2 bis 12'/, Uhr vormittags täglich, von 3 bis 4 Uhr j

nachmittags, außer Mittwochs und Samstags.
Geschäftsgebäude: Rathausstraße 59. Fernruf Nr. 50.

F28*

Dividenden-Auszahlung.
Die für das Geschäftsjahr 1919 zur Auszahlung gelangende

Dividende ist auf

fünf Prozent
festgesetzt worden und gelangt auf die mit Mk. 500.— vollgezahlten
Geschäftsanteile vom 25. Mai d. J. an von 8%—1 Uhr vormittags
und von 3—5 Uhr nachmittags, die Samstag-Nachmittage ausge¬
nommen, vom 7. Juni d. J. an nur vormittags an unserem
Schalter 20 gegen Vorlage der Abrechnungsbücher zur Auszahlung.

Gleichzeitig bitten wir diejenigen Abrechnungsbücher, in
welchen ein voll eingezahltes Guthaben noch nicht eingetragen ist,
zur Eintragung des Standes Ende 1919 einzureichen (Schalter 21).

Nur für die Dividendenauszahlung ist unser Büro bis 4. Juni
d. J. einschließlich (Samstag-Nachmittage ausgenommen) nach¬
mittags geöffnet. F275

Wiesbadener Bank
für Handel und Gewerbe

Eingetr . Genossinschaft mit beschr . Haftpflicht.
Hirsch . Sdileudie £ .

Die Gememde Eschenhahn hat noch

24  lullte.Mseni-WMlhlilz
zu verkaufen . Angebote bis 27 . Mai 1920
an die dortige Bürgermeisterei . F38J

Roth . Bürgermeister.

Automobil
engl. Daimler - Schieber-
motor (16X40 PL.), Spitz-
kühler Landmilet, Drrrh:-
speichenräder. in sehr gut
Zustand, fof. preiswert zu
peef. Autogarage Ruppert,
P -rostrake.

General-Vertretung : „Akra " Allgemeine Krafttragen-Verkanfs-Gesellschaft m. b. H., Frankfurt a.
Kaiserstraße 29, II. Fer ruf Amt Ilan a 6044. Drühtanwoit: Akra Frankfurtmain. 1185

Husten.
Wiesbadener Tabletten

gebraucht man gegen Husten, Heiserkeit, Rachen-
latarrh und dergi. mehr. 417

ssMtenhof-Apotheke. Langgasse N.

Trotz Steuer!Rauchtabak
Mittelscbniff

gar. rein überseeisch, 100 Gr.-Packung Mk. 5 .—<
JOSEPH WITTE

Zigarrenspezialgeschäft,
nur Sdhiersteiner Straße 1, Ecke Adelheidsta


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006

